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von Händen, von denen manche den geheiae wenn man nicht zu falſchen Schlüſſen gelanzen | Roch⸗Forſt i. L. berufen. An den Berathungen Anorrnungen des Oberhefraths betrefferd ed 
Charakter der Eingänge nach außen nach Anſicht will, zu beachten fein, daß die Steuermaßregel werden außerdem ſechs Medizinalbeamte aus den Ueberſührung der Leiche der Königin Olga von 
des Reichskanzlers nicht genügend wahrten. Es nicht nur einige Jahre lang zu ganz ausnahms⸗ Provinzen theilnehmen. 8 Friedrichshafen nach Stuttgart am nächſten Mitt 
ſollen jetzt, wie der „Köln. Ztg.“ zuverläſſig mit⸗ weiſen Verhältniſſen und ſtatiſtiſchen Daten ge⸗ n Als ein erfreuliches Zeichen, daß man woch. Die Ausſtellung der Leiche findet im 


Deutſchland. 
II Berlin, 1. November. Der Kaiſer wird 
nde November beim Fürſten Pleß zur Jagd als 


aſt erwartet. 

Das Staatsminiſterium trat heute unter 
dem Vorſitz des Grafen zu Eulenburg zu einer 
Sitzung zuſammen. Es ſtanden Landtagefragen 
zur Berathung, namentlich fand der revidirte 
Entwurf eines Kommunal-⸗Steuergeſetzes nach 
dem Vortrage des Finanzminiſters Dr. Miquel 
die Zuſtimmung des Geſammtminiſteriums. 

Die „Nordd. Allgem Ztg.“ ſchreibt in ihrer 
heutigen Abendausgabe: Eine Petersburger Nach⸗ 
richt der „Köln. Ztg.“ ſignaliſirte dieſer Tage 
einige Veränderungen in der Zuſammenſetzung 
der Perſonen, welche die Unterhandlungen über 
eine Zollübereinkunft mit Deutſchland zu führen 
haben. In dieſer Meldung, ſowie vielfach in an⸗ 
deren Blättern ſind jene Angaben als ein Symp⸗ 
tom betrachtet worden, daß die erwähnten Unter⸗ 
handlungen nunmehr bald in raſcheren Fluß kom⸗ 
men dürften. An den hier in erſter Reihe inter⸗ 
eſſirten Stellen iſt jedoch bisher nichts bekannt 
8 was eine ſanguiniſchere Auffaſſung der 
Sachlage rechtſertigen könnte. In der Sache 
ſelbſt iſt nichts wahrzunehmen, wodurch die be⸗ 
ſcheidenen Erwartungen, welche an die Angelegen⸗ 
heit von vornherein geknüpft waren, eine Verände⸗ 


getheilt wird, diejenigen Sekretſachen, deren unbe⸗ führt, ſondern auch in einer ganz ausnahms⸗ bereits daran geht, den durch die Cheleragefahr[Marmorſanle des Schloſſes am Donner ſlag und 
dingte Geheimhaltung während der Bundesbe⸗ weiſe hohen Einfuhr ihren Schatten auf die Jahre nach verſchiedenen Richtungen hin geſtörten oder das Leichenbegäuguiß am Freitag Vormittag ftatt, 


rathungen gewünſcht wird, nur in einer weit ge⸗1878—79 und 1877—78 vorausgeworfen hat. 
ringeren Anzahl von Exemplaren und nur unter Denn während die Einfuhr in den drei vorher⸗ 
beſtimmten Zuſicheruugen der Geheimhaltung gehenden Jahren ſich im Durchſchnilt auf nicht 
ſeitens der einzelnen Empfänger vertheilt werden. voll 46%, Tauſend Tonnen nelto belief, ſtieg fie 

— Neben mehreren anderen ausländiſchen im Hinblick auf die damals bereits vorliegen ten 


wenigſtens erſchwerten Eiſenbahnverkehr wieder[ Der Sarg wird vom Reſidenzſchloſſe nach der 
zu erleichtern, und worin man zugleich einen Be- Schloßkapelle geführt. Der König, die hier ein⸗ 
weis erblicken kann, daß au maßgebenden Stellen [getroffenen Fürſten, die Prinzen ſowie ſämmtliche 
die Gefahr als beſeitigt erachtet wird, darf es Würdenträger werden demſelben zu Fuß das Ge» 
angeſehen werden, daß, wie uns berichtet wird, leit dahin geben. Hierauf erfolgt die Beiſetzung 
der direkte Wagenverkehr bei den von Weſten in der Gruft neben dem Sarge König Karls un⸗ 


Rechtsgelehrten iſt auch Profeſſor Dr. v. Gneiſt 
von der rumäniſchen Regierung erſucht worden, 
über den Streitfall mit Griechenland wegen der 
ee Erbſchaft ein Gutachten auszuar⸗ 
beiten. 

a Das „Militärwochenblatt“, welches den 
„Zukunftskrieg und die öffentliche Meinung“ zum 
Gegenſtande einer ſehr eingehenden fachmänniſchen 
Unterſuchung macht, legt in feinem heutigen Ars 
tikel mit Recht den Hauptnachdruck auf eine Ver⸗ 
gleichung des militäriſchen Kräfteverhältniſſes 
aller Großmächte, die eventuell in einen Zukunfts⸗ 
krieg verwickelt werden könnten. Da es allen 
ſeinen diesbezüglichen Berechnungen die neueſten 
im Drucke veröffentlichten Angaben über die 
Stärke der einzelnen Friedensarmeen zu Grunde 
legt, ſo kann Jedermann ſich ſofort von der Rich⸗ 
tigkeit der augeſtellten Berechnungen überzeugen. 


Steuerpläue 1877 —78 auf über 76¼ Tauſend 
Tonnen, 1878 — 79 gar auf 100,000 Tonnen. In 
den folgenden Jahren war daun naturgemäß bie 
Einfuhr entſprechend ausnahmsweiſe niedrig, 
nämlich 12 und 15,000 Tonnen im Jahre. 
Stellt man, wie dies neulich bei einem Ver⸗ 
gleiche der Tabakeinfuhr zwiſchen jetzt und der 


Zeit vor 1879 in der Preſſe ßeſchah, auch nur 


eines jener Ausnahmejabre in die Durchſchpitts⸗ 
berechnung ein, fo erhält man ein durchaus ſal⸗ 
ſches Bild von der Sache. Setzt man z. B. 
an Stelle von einem der drei erwähnlen 
normalen Jahre das Jahr 1877-78 in die 
obige Durchſchnittsrechnung ein, ſo erhält man 
ſtatt eines Durchſchuitis von 467/ einen ſolchen 


her nach Konſtautinopel 5 
Expreßzügen feit geſtern (Montag) wieder her⸗ 
geſtellt iſt. 


des höhern Schulamts regelnden miniſteriellen 
Verfügung hinzuweiſen. Wird das Militärdienſt⸗ 
jahr nach der Ableiſtung des Probeſahres abge⸗ 


den, da ba8 Dienſtalter mit dem Datum des 


Probezen wiſſes anhebt; fällt das Mllitärdienſt⸗ 
jahr vor die Staatsprüfung, fo kann es, vom 1 
Jannar 1892 ab, gerechnet werden, wenn die 


— 


verlehrenden Orient⸗ ter Aſſiſtenz der ruſſiſchen Geiſtlichkeit. 


leiſtet, To muß es ausnahmslos angerechnet wer⸗ 


von über 55½ Tauſend Tonnen im Jahr und Studienzeit dadurch verlängert it. Für einen 
damit ein ganz unzutreffendes Bild. Denn wäh⸗ dritten Fall iſt keine Vorſorge getroffen; wenn 


rend man danach auf einen Rückgaug der Tabak⸗ 


nämlich das Militärdienſtjahr zwiſchen Staats⸗ 


Der 
König telegraphirte ſofort aus Aalen, wo ihn 
die Trauerbotſchaft erreichte, an Se. Majeſtät den 


— Von einem Manne, „der treu gedient haz Kaiſer, er ſei zu ſeinem lebhaften Bedauern ver⸗ 
feine Zeit“, wird die „Köln. Ztg.“ erſucht, auf hindert, nach B iltenberg weiterzureiſen, worauf 
eine Lücke in der das Dienſtalter der Kandidaten Se. Majerät der Kaiſer ſofort mit einem Tele⸗ 


gramm in den wärmſten Ausdrücken erwirerte. 
München, 1. November. (W. T. B.) Der 


dem Kultusmmiſter Dr. von Müller das Groß⸗ 
kreuz des Verdienſt⸗Ordens vom Heiligen Michael 
und dem baieriſchen Geſandten beim Vatikan, 
Freiherrn v. Ceito, ſowie dem Staatsrathe von 
Neumayr den Titel Excellenz verliehen. 

Anläßlich des Ablebens der Königin⸗Wittwe 
Olga von Würtemberg iſt eine dreiwöchige Hof 
trauer angeordnet worden. 


Priuz⸗htegent hat auläßlich ſeines Namensfeſtes 


rung hätten erfahren können. Bemerkt ſei, daß in Bezug auf Nußlund ſelbſt einfuhr ſchließen ſollte und thatſächlich auch ge⸗ prüfung und Probejahr fällt. Die Lücke iſt für nn 
In der „Deutſchen Revue“ verbreitet ſichſſchon die neuesten gedruckten Angaben von der ſchloſſen hat, zeigt die Gegenüberſtellung des die betroffenen Kandidaten von ſehr nachtheiliger Oeſterreich⸗UEugarn. 
ein Mitarbeiter, in welchem manche Blätter, Wirklichkeit überholt worden find, Dies voraus- Durchſchnittes nicht anormaler Jahre, alſo] Wirkung; fie verlieren ihren ſämmtlichen Alters⸗ Wien, 1. November. (W. T. B.) Die 


ſchreibt die „Nordd. Allgem. Ztg.“, allerdings geſchickt, geben wir nachſtehend die aus einer 
irrihümlich einen ehemaligen oder gar noch Fülle einſchlägiger militärſtatiſtiſcher Detailziffern 


1874/75 bis 1876/77 und 1888/89 bis 1890/91, geneſſen ge zenüber für die erſte feſte Anftellung 
durchſchnüttlich eine Heine Vermehrung der Tabak- ein ganzes Jahr, weil fie nor dem Probejahr ge⸗ 
Hätten ſie eine miniſterielle Rege⸗ 


aktiven Diplomaten vermulhen wollen, in einer zuſammengezogenen 
Reihe von Auffägen über die ruſſiſch⸗franzöſiſchen „Militär⸗Wochenblatt“ wieder. 


Beziehungen von Peter dem Großen 
Gegenwart. 


ziehungesweiſe deren damaligen Leiter, den Fü 
ſten Bismarck, im Jabre 1875 einen Angriff auf 
Frankreich geplant zu haben. Es iſt ja bekaunt, 
daß Fürſt Gortſchakow ſich gerühmt hat, im 
Jahre 1875 Frankreich vor einem deutſchen Au⸗ 
griffskriege gerettet zu haben; 
deutſcher politiſcher 
tungen nachſpricht, fo wäre derſelbe wohl ver⸗ 
pflichtet geweſen, deren Richtigkeit mit thatſäch⸗ 
lichen Ausführungen zu begründen. So lange 
dies aber, wie auch in den Ausführungen der 
Eaeutices Revue“ der Fall, nicht geſchieht, 
önnen ſolche Darſtellungen immer nur als 
durchaus unbeglaubigte, auf Kombination oder 
Erfindung gebaute Raiſonnements paſſiren. 
Einer Zeitungsmeldung zufolge hat ſich 
Direktor Adolf L'Arronge nunmehr definitiv ent⸗ 
ſchloſſen, das „Deutſche Theater“ aufzugeben. 
Unter den zahlreichen Bewerbern befinde: ſich 
auch Dr. Otto Brahm. 

Eine Verſammlung von ſozialdemokratiſchen 
Frauen, die geſtern Abend Tatifand, ſprach in 
einer Reſolution ihre Mißbilligung darüber aus, 
daß die Frauen nicht als Delegirte zu den bevor⸗ 
ſtehenden Parteitagen zugelaſſen würden. Eine 
. ſozialdemokratiſche Verſammlung faßte Re⸗ 
olutionen gegen die Militärvorlage. j 

Wie der „L. A.“ aus zuverläſſiger Quelle 
erfährt, ſoll ſich der größte Theil des Lothar 
Bucher'ſchen ſchriftlichen Nachlaſſes bereits in der 
Hand des Fürſten Bismarck befinden. 

Bei Fauny⸗Grube ging unter donnerähnlichem 


0 h bis zur das gegenwärtige Friedensheer in Italien 346 
Im Verlaufe feiner Ausführungen Bat., 144 Schwadr., 207 Battr., Oeſterreich⸗ 
beſchuldigt der Verfaſſer die deutſche Politik ber Ungarn 458 Bat., 261. Schwadr. 241 Battr., 
te Deutſchland 538 Bat., 372 Schwadr., 


ſummariſchen Daten des 
Darnach zählt 


o 
= 


4 

Battr., Frankreich 584 Bat, 364 Schwadr., 
480 Baktr., Rußland 963½¼ Bat., 608 Schwadr., 
388 Battr., woraus das genannte Organ den 
Schluß zieht, daß Italien die bei weitem 


5 wenn aber ein ſchwächſte, Rußland die bei weitem ſtärkſte euro⸗ 
Schriſtſteller dieſe Behaup⸗ pfiſche Großmacht iſt, 


ſoweit dies durch die 
Stärke der Friedensheere zum Ausdruck gelangen 
ann. 


— 


ein ziemlich ſicherer Anhalt für die im Kriegsfalle 
zu erwartenden Leiſtungen entnehmen, denn alle 
fünf genannten Großmächte haben auch in biejer 
Beziehung ziemlich dieſelben Grundſätze auge⸗ 
nommen Die Aufſtellung von Reſerve⸗ und 
Landwehrformationen iſt abhängig von 
Zahl der verfügbaren Offiziere und der ausge⸗ 
bildeten Maunſchaften. Auch hierfür giebt die 
Stärke der Friedeusheere den einzigen verläßlichen 
Maßſtab. 

Bei Beurtheilung des kriegeriſchen 


einfuhr ven 462/ auf 47,4 Tauſend Tonnen im 
Jahre. Ebenſo iſt das zur Verarbeitung gelan⸗ 


3 haben. ; 
lung der vorliegenden Art abſehen können, fo 


„Wiener Ztg.“ veröffentlicht die Ernennung des 
Fürſten Windiſchgrätz zum Vize⸗Präſidenten des 
Herrenhauſes, ſowie die Ernennung von 21 
Herrenhausmitgliedern auf Lebensdauer, darunter 


gende Geſammtquautum don durchſchnittlich 68,4 würden fie ſelbſtverſtändlich einfach die Reihen- die Reicherathsabgeordneten Gomperz und Syloa⸗ 
auf durchſchnittlich 70,1 Tauſend Tonnen im ſolge umgelehrt, nämlich zuerſt das Probejahr Tarouca, mehrere Landiagsabgeordnete, darunter 


Jahre geſtiegen. Erhebliche Verſchiebungen zu 
Ungunſten des Bezuges ausländiſchen Tabaks ſi d 
daher weder im Ganzen noch im Verhältniß zur 
Tabakproduktion zu konſtatiren. 

— Die am 30. v. Mts. in Stuttgart ſtat'⸗ 
gehabte Vertrauensmänner⸗Verſammlung der 
deutſchen Partei nahm nach drm Referat des 

ba. Siegle Stellung zu der Mili ärvorlage. 
Sie erklärte ſich, der „Frankf. Zig.“ zuſolge, 
einſtimmig für die geſetzliche 


der nothwendigen Opfer. 


uud dauernde 
Aus der Stärke der Friedensheere läßt fie zweijährige Dienſtzeit und für die Aufbringung ſchen Staateprüfung uud Probejahr zu verfügen. 
Die Minderheit war Ein Provinzſal⸗Schulkellezium hat auf eine Eine 


was fie vor dem Verluſt eines Anitsjahres be⸗ 
wahrt hätte. Jene Verfügung über die Dienſt⸗ 
altersberechnung hat — mit dieſer einzigen zu⸗ 
fälligen Ausnahme — in den betheiligten Kreiſen 
ganz allgemein die höchſte Befriedigung hervor⸗ 
gerufen. Hoffentlich wird das Miniſterium ſich 
veranlaßt finden, auch jene ganz gewiß unbeab⸗ 
ſichtigte Härte zu beſeitigen und die ausnahms⸗ 
loſe Anrechnung auch des Militärdienſtjahres zwi⸗ 


ür Ablehnung der geplanten Vermehrung der gabe geantwortet, „daß nach den ergangenen mini⸗ 


Fußtruppen; die Mehrheit erklärte die Frage ſteriellen Beſtimmungen die Anrechnung der vor Ludwig und der R 8 F 

; Die Nothwendigkeit dem 1. Januar 1892 falleuden aktiven Militärs i echtsgelehrte Profeſſor Gruer, 
ſoll dienſtzeit bei Beſtimmung des Dienſtalters der 
der regierungsſeitig nachzewieſen werden. Bezüglich Hülfslehrer und Kandidaten nicht zufäffig iſt.“ 


noch nicht für ſpruchreif. 


einer Vermehrung der Spezialwaffen 


der Deckungsfrage toll eine weitere Belaſtung Nur das Miniſterium ſelbſt kann hier alſo Ab⸗ 


der minderbemittelten und der mittleren Klaſſe, 
insbeſondere durch eine Beſteuerung der noth⸗ 


hülfe ſchaffen. 


— Ueber die am Sonnabend in Dortmund frühere 


wendigen Lebensmittel ausgeſchloſſen ſein, event, ſtattgefundene Verſammlung von Brennereibeſitzern 


Werthes ſeien die Steuervorſchläge der Regierung abzu⸗ aus Nleinland⸗Weſtfalen und 


der einzelnen Heere iſt zu beachten, daß die Ang, weiſen und eine Erböhung der Matrikular⸗ die „Köln. Volke⸗Ztz. “: Die Verſckcmmlung war 


bildung der Heere aller europäiſcher Großmächte 
ſich augenblicklich ſo ziemlich auf gleicher Höhe 
befindet, ebenſo die Bewaffnung, und was die 
Führung belrifft, fo ſtehen wir hier erſt recht 
vor einer unbeſtimmbaren Größe. 


Was die Ausſichten eines Zukunftekrieges Durcheinander des internationalen Gütertarif⸗ Mark pro Hektoli 


angeht, ſo folgt der Aufſatz des „Mil.⸗Wochenbl.“ 
der öffentlichen Meinung, welche als kriegfſüührende 
Parteien den Dreibund auf der einen, Frankreich 
und Rußland auf der anderen Seite zu betrachten 


beiträge vorzuziehen. 


ſtraſprozeßordnung. - 

— Auf dem internationalen 
weſens zur Sprache gekommen und deſſen Ver⸗ 
einfachung erörtert worden. Augeſichts der 


Frachtgüter ſelbſt innerhalb der einzelnen 
ha 


Endlich wünſcht die Ver⸗ von 100 Firmen beſucht. 
ſammlung die Vorlegung einer neuen Militär⸗ geplante Abänderung des Branntweinſteuergeſetzes 


Eiſenbahn⸗ 


kongreß in Petersburg iſt u. A. das chaotiſche dafür Einführung eines Einheitſatzes von 60 
ter bis 100 Hektoliter erzengten 


Länder der Großbrenner abgeſchafft werden. 


Man beſchloß, für die 


der Regierung vorzuſchlagen: Wegfall der . 
tiugentirung und ber Maiſchraum⸗Materialſteuer; 


Alkehols und 12 Mark Zuſchlag. Dieſer 


und dann das Militärdienſtjahr abgeleiſtet haben, 


Hannover berichtet 


den Prinzen Ferdinand Lobkowitz und den 
Präſidenten des Dalmatiner Landtages Vojnovic, 
ferner mehrere Profeſſoren der Univerſität, 2 
Geldzeugmeiſter, den Vize ⸗ Gouverneur der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Bauk Zimmermann und 
mehrere Großgrundbeſitzer und Großinduſtrielle, 
darunter Ringhoffer und Leitenberger. 


Wien, 1. November. Nahezu die Hälfte 
der heute in das Herrenhaus berufenen Perſonen 
ſind deutſchliberal. Unter ihnen befinden fich 
einſtige Abgeordnete, ſowie Profeſſoren der Wiener 
| Univerfität. Unter anderem wurden zu Herren⸗ 
hausmitgliedern ernannt: Chemiker Profeſſor 


Wien, 1. November. In der Kirche des 
kroatiſchen Dorfes Vinagora entſtand eine Panik 
in Folge des Rufes, der Kirchthum ſtürze ein; 
25 Perſonen wurden getöbtet. 

Wien, 1. November. (W. T. B.) Der 

ien, Eduard Uhl, 


Bürgermeiſter von 
November. Der Miniſterpräſident 


iſt heute geſtorben. 
Belt, 1. 
iſt geſtern Abend von Wien zurück⸗ 


Szapary 


gekehrt, wo er dem Monarchen über die Lage 


referirte. Wie eine Korreſpondenz meldet, wird 
i die nächſte Gelegenheit benutzen, 
eine Reihe kirchenpolitiſcher Fragen im Abgeordneten ⸗ 
hauſe aufzuwerfen um ein Votum verfelben zu 
provoziren. 


Gegen den Kurierzug, auf welchem der 


Zuſchlag ſteigt mit der Erzengung um je ; ar 5 ; a 
verſchiedenen Klaſſifikationen der gewöhnlichen 2 Mk. ſtufenweiſe. Dadurch ſoll die Bevorzugung Diinifterpräfivent beute Nachmittag aus Wien 


Die Ver⸗ 


nach hier zurückkehrte, wurden, als er eben bei 
der Table d'höte ſaß, in der Nähe der Station 


Getöje ein großes Stück Erdreich, auf welchem ſich gewöhnt hat. t man, der „Schleſiſcen Zeitung“ zufolge, ſammlung beſchlaß ſerner die Freigabe des Totmegver Schüſſe abgefenert, ohne jedoch Schaden 
ein Wohnhaus tand, zu Bruch. Glücklicherweise f Daß Oefterreich⸗Ungarn durch ein militäri⸗ zunächſt nur die Aufſellung eines gemein Schlempe Verkaufs für londwirtsſchaftliche — et 95 Werften sn 


iſt Niemand verunglückt. 
Der wegen der koloſſalen Unterſchlagungen 
im Schleicher'ſchen Geſchäft verhaftete Buchhalter 
Duſing befindet ſich zur Zeit in der Irrenanſtalt 
der Charitee, wo er auf den Antrag ſeines Ver⸗ 


ſches Eingreifen auf der Weſtfront den deutſchen 
Operationen zu Hülfe kommen könnte, erſcheint 


2 b 


ihre geſammten Streitkräfte auf der Oſtfront zu 


ſamen 


internationalen Tarifes für die 


! al . un⸗ Yrennereien und die Aufhebung der ſteuerfreien 
mittelbare Beförderung von Eilgütern für mög⸗ Privat Lagerung von n 
durch die Nothwendigkeit für genannte Macht, lich erachtet, und es wird ein babingehender Ein Ausſchuß von nenn Herren wurde dann und 9 

Entwurf ausgearbeitet werden; man hofft, daß gewählt, um dieſe Vorſchläge der Regierung zu 


Branntwein anzuſtreben. 


verwenden, ausgeſchloſſen. Aber auch auf Italien die verſchiedenen Eiſenbahnverwaltungen ſich zu unterbreiten. 


theitigers Rechtsanwalt Jvers auf ſeinen Geiſtes⸗ dürfen wir aus im „Mil. Wochenbl.“ dargelegten 
zuſtand unterſucht wird. ER einleuchtenden Gründen nicht rechnen. Eine ita- 

Ber lin, 1. November. Der königliche Hof lieniſche Flottendiviſion gegen Sürfranfreih hat 
legt heute für Ihre Majeſtät die Königin Olga zur Vorausſetzung die — nicht vorhandene — 
von Würtemberg die Trauer auf drei Wochen an. eberlegengei der italieniſchen Kriegeflotte über 

Die Damen tragen ſchwarzſeidene Kleider, die franzöſiſche. Den Marſch italieniſcher Truppen 
und zwar die erſten 14 Tage mit ſchwarzem durch die Schweiz würde, ſelbſt wenn Ita ien, 
Ropfpug, ſchwarzen Handſchuhen, ſchwarzen woran aber niemaud glaubt, ſolches beabſichtigte, 
Jächern und ſchwarzem Schmuck, die letzten acht die durch ein ſehr kräftiges und ſtarkes Deeres- 
Tage mit weißem Kopfputz, grauen Handſchuhen, aufgebot geſchützte Neutralität der Eidgenoſſen⸗ 
weißen Fächern und Perlen. ſchaft verbieten. Bliebe alſo nur ein Eiſenbohn⸗ 

Die Herren nehmen für die gauze Zeit der transport der italieniſchen Armee über Tirol und 
Trauer einen Flor um den linken Arm. Die München übrig, d. h. im Weſentlichen auf einer 
Herren vom Zivil tragen zum geſtickten Reck in einzigen Eiſenbahnlinie, deren Leiſtungefähinkeit 
den erſten vierzehn Tagen bei großer Gala noch dazu keineswegs beſonders hoch zu veran⸗ 
ſchwarze Kniehoſen, ſchwarze Strümpfe, Schuhe ſchlagen iſt. Selbſt auf dieſem Wege würde alſo 
mit ſchwarzen Schnallen und Degen mit ſchwarzer eine wirkſame Unterſtützung der deutſchen Weſt⸗ 
Scheide, in den letzten acht Tagen blanke front durch die Italiener erſt eintreten können, 
Schnallen, zur halben Gala die gold⸗ beziehungs⸗ wenn die erſten entſcheidenden Schläge längſt ge⸗ 


— Aus Schleſien, 29. Oktober, wird der „Voſſ. 
Ztg.“ geſchrieben: Ein vor wenigen Tagen ergangene 
Enkſcheidung des Reichs⸗Verſicherungsamts, weſche 
ſteht, wie gefchrieben wird, im engen Zuſammen⸗ die Jagd als einen landwirthſchaftlichen Betrieb 
hauge mit der in dieſem Jahre einge retenen auerkennt, kann für die Landwirthſchaft ſehr koſt⸗ 
Neugeſtaltung in dem Erziehungeplan der Schiffe⸗ ſpielig werden. Den Anlaß zu dieſer wichtigen 
jungen, da Kapitän Riedel Kommandant des Entſcheidung hat der Anſpruch gegeben, den ein 
Schiffsjungenſchulſchiffes „Nixe“ iſt, welches ſich Dienſtjunge des Amtsverſtehers in Alt⸗Allmanns⸗ 
gegenwärtig auf der Ausreiſe nach Weſtindien dorf, welcher ſich auf einer Treibjagd die Füße 
befindet. In der Beſetzung dieſer Kommando⸗ erfroren hatte, auf Zahlung einer Renſe erhoben 
ſtelle war man höheren Ortes aus dem Grunde hatte. Der Junge war angewieſen, den Hund 
um fo wähleriſcher, als es ſich darum handelte, eines Jnpdgaſtes an der Leine zu halten, hatte 
einen Offizier mit der Erziehung eines ganzen eine halbe Stunde ſtill im Schnee geſtanden und 
Jahrganges Schiffsjungen zu betrauen, welcher dabei die Füße erfroren, fo daß er nach einer 
neben feiner ſeemänniſch militäriſchen Ausbildung Kur im Klofter Franckenſtein auf Krücken gehen 
auch eine ſolche auf den verſchiedenen Gebieten mußte. Die ſchleſiſche laudwirthſchaftliche Be⸗ 
der Elementarwiſſenſchaften haben mußte; da die rufsgenoſſenſchaft lehnte die Gewährung einer 
Jungen von ihrem Dienſtantritt bis faſt zu i rer Rente ab, weil die Jagd kein landwirthſchaftlicher 
Beförderung zu Matroſen, alſo gegen 2½ Jahr Betrieb ſei, überdies der Junge den Unfall 


deſſen Annahme bereit erllären werden. 
— Die ſoeben erfolgte Beförderung des 
Korvetlenkapitäns Riedel zum Kapitän z. See 


gegen den Zug Steine geſchleudert. 
Von Mitternacht bis Abends 17 Erkrankungen 
Todesfälle an Cholera. 


Schweiz. 

Ueber den bereits drahtlich gemeldeten diplo⸗ 
maliſchen Skandal mit dem Geſandten von San 
Salvador wird der „Voſſ. Zig.“ aus Bern ges 
ſchrieben: 

Am 3. September d. J. überreichte der 
Marquis Catalfamo Caſtillo Foglia dem Bundes⸗ 
präſfidenten in feierlicher Audienz fein Beglaubi⸗ 
gungoſchreiben als auferordentlicher Geſar dier 
und bevollmächtigter Miniſter des Freiſtaates 
San Salvador. Mit Erledigung der üblichen 
Höflichkeitsbezeugungen kümmerte ſich lein Menſch 
mehr um dieſes nene Mitglied des biejigen diplo⸗ 
matiſchen Korps, da deſſen Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben durchaus authentiſch war. Nach einigen 
Wochen erhielt der Bund espräſident aus Bukareſt 
die Mittheilung, daß beſagter Marquis Caſtillo 
ſ. Z. als Geſandler Sau Salvadors dort eins 
getroffen, in Folge unliebſamer Aufklärung über 
ſein Vorleben aber die rumäniſche Hauptſtadt 


weiſe ſilberbordirten Beinkleider von der Farbe 
der Uniform und in dem einen wie in dem 
anderen Falle den gold⸗ beziehungsweiſe ſilber⸗ 
borditten Hut mit weißer Feder; zur kleinen 
Uniform dagegen ſchwarze Unterfleiver 
weiſe ei E ſchwarze ſeidene Strümpfe hub 
Schuhe mit ſchwarzen Schleifen). In den erfien 
vierzehn Tagen tragen die Herren ſchwarze 
wollene Weſten und ſchwarze Handſchuhe, in den 
letzten zu Tun ſchwarze ſeidene Weſten und 
graue Handſchuhe. ? 

— Der Kaiſer begab ſich heute mit dem 
Herzog von Jork vom Neuen Palais aus zu 
Wagen nach Potsdam, woſelbſt der Kaiſer ſeinen 
Gaſt nach der Kaſerne des Leib⸗Garde Huſareu⸗ 
Regiments geleitete, in welcher beide längere 
Zeit zu einer eingehenden Beſichtigung verweil⸗ 
ten. Nach dem Neuen Palais zurückgekehrt, 
arbeitete der Kaiſer alsdann von 11 Uhr ab mit 
dem General von Hahnke und nahm hierauf von 
12½ Uhr ab militäriſche Meldungen, ſowie die 
Militär⸗Monatsrapporte der Kommandeure der 
Leib⸗Regimenter entgegen. — Am Nachmittage 
empfing der Kaiſer den Premier⸗Lieutenant von 
Roerdansz, welcher die Orden ſeines verſtorbenen 
Vaters, des Generals der Artillerie z. D. von 
Roerdansz, ſowie den Lieutenant zur See 
Philipp, welcher die Orden des kürzlich verſtorbe⸗ 
nen Vize⸗Admirals Deinhard überbrachte. 


Später arbeitete der Kaiſer dann noch einige 
Zeit allein. 


— Die 


ſache 


ern, 


ezeichneten Bundes⸗ 


sei 


5 
DER 


(beziehungs⸗ ſammeln könnte, letzteres aber wegen der Noth⸗ 


fallen find. Da num aber Deutſchland ſelbſt 
dann nicht auf eine numeriſche Ueberlegenheit 
gegenüber den Frauzoſen rechnen darf, wenn es feine 
geſammten Streitkräfte auf ſeiner Weſtfront ver⸗ 


wendigkeit einen Theil der deutſchen Streitkräfte 
im Oſten zu verwenden, ausgeſchloſſen iſt, ſo 
könnte ſelbſt in dem denkbar günſtigſten Falle von 
einer binnen kurzer Zit zu erlangenden ausge⸗ 
ſprochenen deutſchen Ueberlegenheit über Frankreich 
nicht die Rede ſein. 


an Bord der „Nixe“ verbleiben und nicht, wie ſelbſt verſchuldet habe, da es undernünftig ſei, 
bis jegt üblich, im Winter über in Friedrichsort im Schnee fo lange ſtill zu ſtehen. 
rt werden, woſelbſt naturgemäß ein Schul⸗ Schiedsgericht zu Franckenſtein aber erkannte dem 


kaſern 
unterricht leichter zu handhaben war. Die Aus⸗ 
bildungsperiode von Schiffsjungen aber iſt von 
um ſo höherer Bedeutung für die geſammte 
Marine, als ſich aus ihnen der Stamm des 
Unteroffizierperſonals rekrutirt, und dieſe im 
ſteten, direkten Verkehr für die Mannſchaften als 
Juſtrukteure, Lehrer ꝛc. in allen Dienſtzweigen 
dienen müſſen. Kapitän z. See Riedel iſt als 


Darüber beſteht nach dem „Mil. Wochenbl.“ jahrelanger Lehrer an der Marineſchule in den 


kein Zweifel, daß im Falle eines Doppelkrieges 


der unterliegende Theil politiſch, militäriſch und 


Kadettencöten thätig geweſen, und dies mag wohl 
ausſchlaggebend geweſen ſein, daß man ihn mit 


finanziell in einer bisher noch gar nicht dage⸗ 
weſenen Weiſe darniederliegen würde. Die Koſten 
eines unglücklichen Ausganges eines zukünftigen 


dem erſten Probeverſuch in der Umgeſtaltung des 
Schiffsjungenerziehungsplaues betraut hat. — 
Auch iſt es das erſte Mal ſeit dem Beſtehen 


Krieges laſſen ſich für Deutſchland gor nicht er⸗ unſerer Marine, daß ſich an Bord eines unſerer 
meſſen. Dauernde Sicherheit gegen jede eventnelle Schulſchiffe („Nixe“) ein wiſſenſchaftlich gebil⸗ 
Drohung erkennt das mehrgenannte Organ für deter Elementzrlehrer befindet, welcher in Ee⸗ 
Deutſchland nur darin, daß wir unſere eigene meinſchaft mit dem Schiffsprediger den Schul⸗ 
Wehrkraft ebenſo hoch auſpannen wie Frankreich unterricht zu verſehen hat. Als dieſe Stelle vom 
das thut, d. h. in einer umfaſſenden Heeres⸗ Reichsmarineamt ausgeſchrieben wurde, meldeten 


organiſation 5 7 
een. Daß eine ſolche Maßregel eine 
Schraube ohne Ende ſei, werde Niemand be⸗ 
haupten dürfen. Frankreich ſei bereits am Ende 
ſeiner Leiſtungsfähigkeit angelangt. Rußland aber 
werde durch mannigfache, hier nicht zu erörternde 
blicklich vorhandene Wehrkraft noch in beſonders 
hohem Grade zu feige ! 
durchaus nicht erwarten, 
falle der deutſchen Wehrkraft erforderlich werden 
0 0 


* Angeſichts der Pläne auf d 
ter Tabakbeſteuerung ji uf dem Gebiete 


Tabakverbrauchs des inländiſchen Tabakbaues 


Wenn dabei namentlich in Be 1 auf Verbrau 
und Einfuhr von Tabak die Ze t vor und auc 


500 bis 600 Exem⸗ Einführung der Zoll⸗ und Steuererhöhungen von hau 
kamen in eine große ab 1600 in Betracht gezogen werden It, do wir, 8 a 


Verhältniſſe daran verhindert werden, feine augen- einlaufen, um die Schiffsjungen an 


Es laſſe ſich mithin ſelbſt ein längerer Sch 
daß eine neue Steige⸗ dann ſtehen die Jungen am Ende ihrer Er⸗ 
ziehung und werden zu Matroſen reſp. Ober⸗ 


u ufo 
der Tabaleinfuhr in der Preſſe vielfach . — . — 9 FR 
tung und den Betrieb der Apotheken vom Kultus- zum Beſuche des Gro 
t⸗Ober⸗ witſch bier eingetroffen. 


wie Kaiſer Wilhelm J. fie als Prinz⸗ ſich über 200 Bewerber. 


Die „Nixe“ hat Segelordre, das nächſte Jahr 
in Weſtindien zu kreuzen, nach welchem ſie zu 
einem ſechsmonatlichen Beſuch des Mittelmeeres 
nach Europa zurückkehren wird. Nachdem dieſe 
Zeit verfloſſen, wird ſie in Kiel zur Inſpizirung 
ord des 
Artillerie⸗Schulſchiffes „ 


matroſen befördert. 


fallende Rente zu, weil die Jagd ein landwirth⸗ « 
ſchaftlicher Betrieb ſei. Die Verufegenoſſenſchaft weden Belrnges u. a. in Poris zu Zuckthaus⸗ 
begründete ihren Rekurs damit, daß die Jagd 


plötzlich verlaſſen hatte, ehe es ihm gelungen war, 
vom Könige Carol empfangen zu werden. Er 
war nämlich erkannt worden als ein Sizilianer 
Namens Catalfamo, welcher zu wiederholten Malen 


Das 


Kläger eine von 80 auf 45 und 20 Prozent 


80 . — war. 1 
nicht den Zweck habe, landwirthſchaftlich ſchädliche ſeiner Perſönlichkeit hatte namentlich eine den 
Thiere oe ſondern den Jägern Vergnügen Voltzeiakten beigefügte Phetographie des Ges 
; Bei tn, nannten beigetragen. Auf dieſe amtlich be⸗ 

zu bereiten, wurde jedoch vom Reichsverſiche 5 } 5 
; il glaubigtezAnekunſt über den Marquis Foglia hat 

rungsamte zur Zahlung veruriheilt, 5 

ö der Bundesrath die Regierung von S. Salvador 
Wittenberg, 1. November. (W. T. B.) drahtlich unter Anführung feiner Gründe erſucht, 
Heute Mittag fand hier die Jeier des 75jährigen ihren Geſandten von hier ſefort abzuberuſen und 
Beſtandes des königlichen Prediger⸗Seminars ſtatt. als nach 24 Stunden noch keine Antwert erfolgt 
Etwa bundert Geiſtliche, die dem Seminar als war, erklärte er die Miſſton des genannten Herrn 
Kandidaten angehört hatten, nahmen an der Feier in ter Schweiz für beendet, was derſelbe bereits 
Theil. Vormittags 11 Uhr begaben ſich die Feſt⸗ geahnt haben mag, da er ſeit einigen Tagen 
theilnehmer in feierlichem Zuge unter Glocken⸗ bereits das Land verlaſſen hat. Die Regierung 
geläut in die Schloßkirche, wo der erſte Direktor von S. Salvador ift, wie vermulbet wird, feiber 
des Seminars Superintendent D. Quandt die über die Antecedenzien des angeblichen Marquit 
Feſtpredigt hielt. i getäuſcht worden und hat ſich ſelber die Schuld 
Zur Vorfeier des Jublläums hatte geſtern beizumeſſen, daß vor aller Welt ihrem bereits 
Abend eine Verſammlung von Feſttheilnehmern beglaubigten Geſandten die Thür gewieſen 
im Refektorium des Lutherhauſes ſtattgefunden, worden iſt, nachdem er als geweſener Zuchthäneler 
bei welcher Gelegenheit die bereits gemeldete Pro⸗ entlarvt worden iſt. Bei dieſer Gelegenheit ſei 
motion des erſten Direktors Quandt und des erwähnt, daß die fühnmerifanifchen Republiken 
zweiten Direktors Reinicke zu Eyren⸗Doktoren der häufig die übliche Förmlichkeit verfüumen, die von 
Theologie verkündet wurde. denselben als Geſandten auserſehenen Perſöylich.⸗ 
Bremen, 1. November. Der bremiſche keiten den betreffenden auswärtigen Regierungen 
Senat hob das Verbot der Einfuhr von Waaren zum Voraus zu nennen und von denſelben als 


ars“ abzugeben, wo⸗ aus Hamburg und anderen choleraverdächtigen genehm bezeichnen zu laſſen. 
leßkurſus ſtatt ndet z erſt Orten auf. geneh 


Kaſſel, 1. November. Laut Mittheilung ift Belgien. 
die Cholera in Hamburg als erloſchen an Brüffel, 1. November. Der Kongreß ber 
Der Schlafwagenbetrieb Süddeutſchland⸗Frankfurt⸗ Arbeiter des Borinage beſchloß, am 13. November 


In die techniſche Kommiſſion für phar⸗ Hamburg wird deshalb heute wieder aufge in Mons, am 4. Dezember in Brüſſel allgemeine 


wird die Statiſtik des mazeutiſche Angelegenheiten find der „Apotheker⸗ 
Theilnahme an den Be⸗ 5 
orſchriften über die Einrich- ſten Sergius und Alexander Michailowitſch find an den Sonntagen Maſſenver ammlungen im 


ur 


miniſter die Apothekenbeſitzer Bellin 
7 rottan, 


aut gen e 


Funk⸗ air un 


Manifeſtationen zu Gunſten des allgemeinen 
Die Großfür⸗ Stimmrechts zu veranſtalten. Inzwiſchen finden 


nommen. 
Wiesbaden, 1. November. 


fürſten Michael Michailo⸗ ganzen Lande ſtatt. 
Frankreich. 


November. (W. T. B.) Der 8 
veröffentlicht Paris, 1. November. (W. T. B.) Gutem 


„1. . 
„Staatsanzeiger für Würtemberg“ 


mr” 


rrnehmen nach hat die Regierung angeordnet, 


daß die nach Carmaux beorderten Truppen an dem 
Tage, an welchem die Bergarbeiter die Arbeit 
wieder aufnehmen, nach ihren Garniſonen zurück⸗ 
kehren ſollen. 

Paris, 1. November. In Süd⸗ und Mittel⸗ 
Frankreich fanden in der vergangenen Nacht 
heftige Stürme ſtatt, die ſchweren Schaden ange⸗ 


richtet haben. Die Schiffe im Mittelmeer flüch⸗ fe Es wi 5 reiſte. Nachdem der „Canadian“ bereits zwei tags wegen keine Börſe. — Wetter: Schön. de. do. mene 5.4 96805 Pola DO. 4 1057 
teten in die nächſten Häfen. Die Schifffahrt iſt Denken fs tee un gra Tage Lang bei Marflem’ Weiter die Mosen des Magdeburg, 1. November. Zucker ber gelten e soo d . m. 15 MET 2 
vollſtändig unterbrochen. In Perpignan, Bag⸗ menfrei geſchildert, außerdem ſoll es durchaus atlantiſchen Ozeans durchfurcht und ftüntlich die rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 1470. „ c Az 400% Sacha de. Ayo 10223 2 
neres und in Tours hat der Sturm beſonders hufſicher, feine Unterhaltungskoſten ſehr gering | vorneichriebenen 20 Knoten gemacht hatte, wurde Kornzucker erkl. 88 Prozent Rendement 14.15. ke. e 3420 % Sc. yalı 20: 4 102805 

großen Schaden verurſacht. Die Telegraphen⸗ und die Reparaturen leicht ausführbar fein. plötzlich in Folge eines unbeſonnenen Wortes Nachprodutte erkl. 75 Prozent Reudement 12,10. 4 u. nennert 31,% 95909 Sec en 100 50 4 

linien ſind auf weiten Strecken zerſtört. — Nachdem das Gaſtſpiel des Hofſchau⸗ des Schiffsſtewarts bekannt, daß ein auf der — Brod ⸗Raffinade I. 28,25. Brod⸗ de. e dc aeg Ul. 4 10080 


Spauien und Portugal. 


Madrid, 1. November. (W. T. B.) 
Geſtern Abend fanden auf dem Prado feindſelige 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 2. November. Ein Herr Chr. 
Clauſſen in Leipzig hat ein neues Straßen⸗ 
pflaſter erfunden, welches alle bisherigen 
Pflaſterarten an Güte übertreffen ſoll. Das pa⸗ 
tentirte Asphaltpflaſter mit ſchmiedeeiſernen Rip⸗ 
penkörpern ſei, heißt es, bereits in London, Frauk⸗ 
furt a. M., Leipzig und Hamburg mit gutem Er⸗ 


ſpielers Herrn Karl Wie ne heute im Bellevue⸗ 
Theater mit Ibſen's „Volksfeind“ fein Ende er⸗ 
reicht hat, wird Herr Leon Reſemann da⸗ 


„Canadian“, ein großer und prächtiger Steamer 
der Inman Line mit 257 Kajüten⸗ und wenigen 
Zwiſchendeck⸗ Paſſagieren von Newyork nach 
Liverpool ab. Unter den Kajüten⸗Paſſagieren 
befand ſich auch ein junger engliſcher Diplomat, 
der mit ſeiner jungen Frau, einer ſehr 
hübſchen und ſehr reichen amerikaniſchen Miß, 
nach Mancheſter, dem Wohnorte ſeiner Eltern 


Hochzeitsreiſe befindliches Ehepaar an Bord ſei. 
Die Nachricht verbreitete ſich auf dem ganzen 
Schiffe mit Blitzesſchnelle und bald rannten ſich 
nicht nur die Wächter auf dem Maſtkorbe, ſondern 


rung der rumäniſchen Streitkräfte vollſtändig ge⸗ 

nügen werde, ſo iſt anzunehmen, daß den in Su⸗ 

lina Weilenden der erwartete Spektakel nicht zu 

Theil werden dürfte. 

TTT 
Biörfen - Bericht 

Poſen, 1. November. Katholischen Feier⸗ 


eſt. 
Raffinade II. 27,75. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 27,75. 
26,75. Unv. 
fito f. . 


Gemahlene Melis J. mit Faß 
Rohzucker I. Produkt Trau⸗ 
Hamburg ver November 


B. 


Berlin, den 1. November 1893. 
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wurden zertrümmert, die Läden und Cafés ge⸗ 
ſchloſſen. Die Gendarmerie war genöthigt, ein⸗ 
ri Es wurden mehrere Perſonen vers 
aftet. 


Großbritannien und Irland. 

London, 1. November. (W. T. B.) Ein 
Telegramm aus Naas (iriſche Grafſchaft Kildare) 
beſagt, nach dort eingegangenen Nachrichten ſeien 
ein Polizeiagent Namens Rogan mit Frau und 
Kindern, ſowie ein zweiter Polizeiagent Namens 
Pilkington in Ballinadrima durch eine bewaffnete 
Bande ermordet worden, welche in vergangener 
Nacht gegen die dortige Polizeikaſerne einen An⸗ 
griff gerichtet habe. Eine Abtheilung Polizei ſei 
nach Ballinadrima entſendet worden. 

London, 1. November. (W. T. B.) Das 


y „Reuterſche Bureau“ meldet aus Buenos⸗Ayres, 


uach Meldungen aus Santiago del Eſtero habe 
General Coſta dort die Ruhe wiederhergeſtellt. 
Die Aufſtändiſchen ſeien entwaffnet. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 1. November. Kontreadmiral 
Duntzfeldt iſt am Sonnabend im Alter von 71 
Jahren geſtorben. Im Jahre 1864 war er 
Nächſtkommandirender auf der Panzerbatterie 
„Rolf Krake“ und 1866 Chef des Dampfers 
„Slesvig“, mit welchem die Prinzeſſin Dagmar, 
die jetzige Kaiſerin von Rußland, nach Peters⸗ 
burg fuhr. 


Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 1. November. Nach den letzten 
amtlichen Berichten iſt die Heringsfiſcherei an 
den nördlichen Küſten immer noch ſehr reich. 
Bis zum 29. v. M. waren an der Küſte des 
Amtes Tromed 40,000, Amt Nordland 479,000 
und Amt Drontheim 42,000 Tonnen Hering ge⸗ 
ſalzen worden. 


Nuß land. 

Petersburg, 1. November. In hieſigen 
1 Kreiſen verlautet mit Beſtimmtheit, 
5 Rücktritt des Miniſters Giers nahe be⸗ 
ot — 

Petersburg, 1. November. (W. T. B.) 
Anläßlich des Ablebens der Königin Olga von 
Würtemberg ſind mehrere 42 — Blätter mit 
Trauerrand erſchienen. Dieſelben widmen der 
Verewigten ſympathiſche Nekrologe, in denen vor⸗ 


a wa ihr wohlthätiger Sinn hervorgehoben 


Einer Meldung zufolge hat das Miniſterium 
des kaiſerlichen Hofes den Entſchluß gefaßt, ruſſi⸗ 


ſich der Landwirth Berg aus Belkow dadurch 
zugezogen, daß er das Göpelwerk einer Häckſel⸗ 
maſchine nicht vorſchriftsmäßig überdeckte, in 
Folge deſſen ein Knecht bei Bedienung derſelben 
ſich eine erhebliche Handverletzung zuzog. Geſtern 
wurde B. deshalb zu einer Geldſtrafe von 300 
Mark verurtheilt. 

Eine gemeinſchaftliche Prügelei führte geſtern 
den Maurer Ferd. Lüdtke, den Stellma ber Karl 
Lüdtke, ſowie die Maurer Albert Krautwedel und 
Ferd. Lade auf die Anklagebank. In einer Wirth⸗ 
ſchaft geriethen die drei erſtgenannten Angeklagten 
mit Lade aus geringfügiger Urſache in Streit, 
welcher auf der Straße in Thätlichkeiten aus⸗ 
artete, wobei ſich der letztere eines Meſſerd be⸗ 
diente und dem Karl Lüdtke eine allerdings unge⸗ 
fährliche Verletzung beibrachte. Der Gerichtshof 
erkannte gegen Verb. Lüdtke, Karl Lüdtke und 


Alb. Krautwedel auf je 20 Mark Geldſtrafe, gegen 


Lade auf 3 Monate Gefängniß. 
FP oy d 
Kunſt und Literatur. 

Stettin, 2. November. Ueber die Oper 
von Gounod „Philemon und Baucis“, welche 
die Franzöſiſche Operngeſellſchaft im Stadttheater 
aufführt, berichtet der „Berliner Lokal⸗Anzeiger“: 
Im Krollſchen Königsſaal iſt der Premiere von 
Cbarles Gounods „Philemon und Baucis“ am 
Freitag Abend ein ſehr liebenswürdiger Empfang 
zu Theil geworden. Es iſt geboten, der Bühnen⸗ 
laufbahn dieſer 1860, ein Jahr nach dem enthu⸗ 


ſiaſtiſchen Erfolge des „Fauſt“ geſchriebenen Par 


titur mit ein paar Worten zu folgen. Das 
dürfte ein paar Fragezeichen, die auftauchten, er⸗ 
ledigen und erklären. — Gounod übernahm 
1859 den Auftrag des Herrn Benazet, des wei⸗ 
land Spielbank⸗Pächters zu Baden⸗Baden, für 
die dort zeitweiſe gaſtirende opera comique aus 
Paris eine einaktige parodiſtiſche Oper zu kom⸗ 
poniren. So entſtand „Philemon und Baucis“. 
Der Erfolg der geiſtvollen und aumuthigen Oper, 
die ſich in ihrer Nobleſſe und in dem geſammten 
muſikaliſchen Gepränge von der zündeudſten 
Offenbachiade aufs vortheilhafteſte abhebt und 
unterſcheidet, war ſo groß, daß Gounod ſeine 
Librettiſten, die Herren Carré und Barbier, ver⸗ 
anlaßte, den ohnehin ſchon dürftigen Text einer 
Jupiter⸗Anekdote aus der etwas bedenklichen Pe⸗ 
riode ſeines Erdenwallens in drei Akte einer den 
Abend füllenden Oper zu verlängern. Das war 
ein Mißgriff, und hierin liegt zum großen Theil 
auch die Schuld an dem Mangel muſikaliſcher 
We a dramatiſcher Steigerung und Farbe, 
den wir bei aller Hervorhebung ante und 


weg geſchmack, A. 


Die Matroſen und ſelbſt der Steuermann machten 
ſehr ernſte Geſichter und phrophezeiten ein 
ſchreckliches Unglück. Am Morgen des 3. Oktober 
brach auch wirklich ein Sturm los. Die 
Matroſen erinnerten ſich natürlich ſofort des 
jungen Ehepaares, um ſo mehr als der Boots⸗ 
mann des „Canadian“, ein grober 
hafter Amerikaner, einige 
ſich verſammelte und ibnen die Neuver⸗ 
mählten direkt als die intellektuellen Urheber 


Schiffsleute um 


Köln, 1. November. 
wegen keine Börſe. 

Hamburg, 1. November, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 76,25, per März 74,00, 
per Mai 73,00, per September 72,25. — 


Hamburg, 1. November, Nachm. 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Mohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 


Katholiſchen Feiertags 


töpel⸗ Ruhig. 


des Sturmes bezeichnete. Die Verſammlung der ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
abergläubiſchen, rohen Menſchen ſcheint thakſäch⸗ per November 14,12½, per Dezember 14,30, 


lich den furchtbaren Plan 
junge Paar über Bord zu werfen; wenigſtens 
füblte ſich der Befehlshaber des Schiffes, Kapi⸗ 
tän Smytſen, der auf irgend eine Weiſe von 
dem ſchrecklichen Entſchluſſe ſeiner Untergebenen 
Kunde erlangt haben muß. ſofort veranlaßt, die 
jungen Eheleute in ſeine eigene Kajüte zu ſchaffen 
und fie durch zwei treue Diener bewachen zu 
laſſen. Auf der Schiffebrücke des „Canadian“ 
brach unterdeß unter den Matroſen augeſichts des 
immer raſender ſich geſtaltenden Kampfes der 
Elemente eine wirkliche Empörung aus, die der 
Kapitän nur beſchwichtigen konnte, indem er den 
Aufrühreriſchen mit dem Revolver in der Hand 
entgegentrat und Frede Rädelsführer in Ketten 
legen ließ. Die Rebellen werden in Liverpool 
vor ihren Richter geſtellt werden. 

L C(Kraftſtücke der Reilkunſt aus alter Zeit.) 
Die jüngſt von Wien nach Berlin, ſowie umge⸗ 
kehrt vollführten Diſtanzritte haben in der Tages⸗ 
preſſe vielfach einen Vergleich mit jenem berühm⸗ 
ten Parforceritt König Karls XII. von Schweden 
hervorgerufen, mittelſt deſſen dieſer norsriſche 
Centaur binnen 16 Wintertagen des Jahres 
1714 auf dem Wege über Ungarn. Oeſterreich, 
Baiern, Würtemberg, die Pfalz, Weſtfalen und 
Mecklenburg ſeinen bisherigen Aufenthaltsort De⸗ 
motika bei Adrianopel mit Stralſund vertauſchte, 
alſo in 11 Zeit ungefähr 2175 Kilometer 
(290 deutſche Meilen) zurücklegte. Aber man 
vergißt zu erwähnen, daß zu dieſer ſtaunens⸗ 
werthen Leiſtung eine politiſche Nothwendigkeit 
anſpornte und daß eine Krone dabei auf dem 
Spiele ſtand, keinesfalls blos ein Preis von 


verlorenen Schlacht bei 


bc eer: vo 
562,5 Kilometer (75 deutſche Meilen) weit; und 


gefaßt zu haben, das per März 14,75, per Mai 14.87. — Belt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Bertin, 1. November. Der Kaufmann 
Prins⸗Reichenheim, ein bekannter Sportsman, 
hat ſich erſchoſſen. Ungeheure Spielverluſte he⸗ 
ben den bekannten Lebemann, der kurz vor dem 
Selbſtmorde aus Paris zurückkehrte, in den Tod 
getrieben. 

Breslau, 1. November. Der „General 
Anzeiger“ erfährt aus beſonderer Quelle, daß die 
Reichsregierung ſich einem eventuellen Kompromiß 
in der Frage der Militärvorlage gegenüber nicht 
ablehnend zeigen werde. Es fänden bereits Er⸗ 
wägungen ſtatt, ob zur Zeit die Hälfte der For⸗ 
derung ausreichend ſei. Man ſcheine zu ſolchem 
Zugeſtändniſſe bereit. 

Thorn, 1. November. Heute iſt hier wie⸗ 
der ein Flößer an der Cholera geſtorben. Auch 
aus Rothhof, Kreis Stuhm, wird ein Cholerafall 
gemeldet. 

Köln, 1. November. Wie der „Köln. Ztg.“ 
aus Petersburg gemeldet wird, hat der General⸗ 
Gouverneuer Ignatiew in feinen neueſten Er⸗ 
laſſen angeordnet, daß nunmehr die deutſchen An⸗ 
ſiedler des Gouvernements Kiew mit aller 
Euergie angehalten werden, den Unterhalt der 
ruſſiſchen Volksſchulen mit zu beſtreiten. Die 
entſprechenden A gaben ſollen rückfichtslos einge⸗ 
trieben werden. 

Hamburg, 1. November. Es iſt nunmehr 
die amtliche Erklärung abgegeben, daß Hamburg 
ſeuchenfrei iſt. Der Verkehr der Schlafwagen 
zwiſchen Hamburg und Süddeutſchland iſt von 
heute ab wieder aufgenommen worden. 


Letzte Nachrichten. 


remde Fonds. 
3 Aena 101 80 & 


Argentiniſche Anl. 5% 
Bukareſt.Stadt⸗A.5% 
Buen.⸗Airesld.⸗ 
Auleihe 5% 
Esaptiige Aul. 3% —— 
do. do. 3½% 93,30 G 
Italieniſche Reute 500 : 91.80 U 
Wiezican. Anleihe 6% 70 70 & 
„29 do. 20 L. St. 8% 85,10 b 
ee real 
3 o. 69 0 
Deſlerr. Gold.⸗ t. 4% 35 83 8 
— 9 4% 81.50 b 
8 o. 5% 
Oeſterr. Silb.⸗ Hr. 445% a 80 8 
Deſt. 250 Fl. 1854 4% 156,25 5 
do. Ered. 100 1658 — 330 40 b 
do. 18GVerkonfeb%, 13450 
do. I8s4ervooſe — 32 40 b 
um. St.⸗A.Obl. 5% 101,80 


Muff. co 


do. do. 188 ftp fl. 5% 

do. (20 rient) 1878 5% 

do. Präau.-A. 18645 % 146 665 
1866 5% 136095 


v 


do. 


do. 


do. do. amortb. 5% 
Ant. 1871 5% 
0. 1874 5% 


Ungarische Gold⸗ 
t 4 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Eutlu-vudea 4% 
rankf. Guterd. 40% 
übeck⸗Buchen 4% 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 
Marb.⸗Mlawla 4% 
Meckl. Fr.⸗Frauz. 4% 

Niederſchl. Märk. 
Staats⸗Bahn 4% 111505 
Oſtpr. Südbahn 4% 69 90 b 
Saalbahn 4% 
Stargard⸗Poſen 4% 
7 


146 50 C 
118 10% 


7 


Aruſterd.⸗Mottd. 4% 


Valtiſche Eiſ 8% 63005 


45,06 Ou „Bodendach 
a 125 | Cal. Carl⸗vud. 
Gottharddahn 
It. Mittelu. -V. 
58755 Kurst⸗Kiew. 
Mostau- Brest. 6 


0 „ 
0 au⸗Ler. 
20610,10 | Ware = 


— eBapier ; 
Ze 


a 
*. 
45 
400 


86 90 54 
50 00 
10869 & 
101,995 
636927 
8 
2 
75,105 
2525 b0 
94 90 0 


85 0 


„ 184 00 5 


Eiſeubayn-Stamm- Prioritäten. 


Alldamm⸗Lolb erg 
Matb.-Wilawta . 
Oflpreußiige Südbahn 


4½%61 13.60 5 
5% 
5% 110 004 


107.0. 64 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch 
1 1. 


CLöln⸗ ind. 4. C. 4% 
de T.. 4% —— 
Plagd.⸗-Halbſt. 78 46 
do. Leipzig. Yu 


— 


de. Lat. 1 4 — 
derſchleſ. Lat. 9.3 — 
do Lit. P. 4% 


a Dblig.. . 
de Starg.- of. 4% 101 22 Rucst-kiew gar. 4% 
Loſowo⸗Sewaſtov. 5 9% 
Mosce-Mlaſan 
do. Susleust, g. 5 % 


Saalbahn 1 — 

Gal.-Caxl-Ludwig.4½% 84 20 & 

Gotthardd. 4. Ser. 4% 103405 

do. A —— 

coupri udolfe 

1 2 Er >, 81,10 b 

Kronprinz⸗Salz⸗ 
kammergut 100,80 G 

Def. Frallz⸗Stb. 


lte gar. 
oe. Frans Sti. 
1889 gar. 9% 
Dirnen 


Oe bend Stsb. 5% 
0 0, 4 
udoſl. Vahn 
K u D 
Ungarische . 
taatsobl.) 5% 
r 


breli⸗Oenlge 
Wer e 
Stiedl. 66 >= 
Adart.-Rremeut ———— 
do. do. dau. G e 


4% 


761058 
76 90 


— 
2 


—.— 
— — 


—— 
— 


Gr. Ruil. Eiſeub. 
31496 58 50 b |Jeleg-Orel gar 


9 


3% 177.20 be 
50 2— 


Jelez⸗Woeroveſch a. 4% 


Iwaugorod⸗ 
Dombr. 
Keller- Wensneld 


EEE, 
Aike sharan, 3.4 


de, Chark.⸗Uſo 


Orel-Griaſy 


( 
al 


gar. 
nydinst-d 
ML ge 


gar. 


107,509 Tran 
100,89 50 Warſdau⸗ 


blig.) . 4% 
— 


D 
get 


Jvanewo 


1 47 
laflisfüd. a. 
RE in 


laditawlas gar. 
2 toe Selo, 


Been lee 


Oregon Mas 
Nab. 


8 

mobilen 
65.30 ar“ — = 22 
5% 
% 


Hypotheken ⸗Certiſicate. 


gar. 4 12% 


“A 


ologve5% 
5% 


9360 © 
80 505! 
89,50 5 
90.50 60 
94 50 & 
101 E 
89,60 5 
90 40 0 


100,45 5 
% do, zu b 


—.— 


91,50 © 
77 2⁵ 


100, 60 50 


96 70 b 
90.90 0 


110,66 5 


„ 5% 90 00 0 


en one in der dur 
rg ompoſition u 3 1 75 
8 i i igkeit und . F 
ke auen abe enguo geren, zu beige lieren Straßen, als man gegenwärtig in zivilt⸗ 
tigen, daß fo viel feinfühlige, geistreiche und lie⸗ firten Ländern überhaupt noch finden mag. Au 


; : ö jedem jenes leider dem Namen nach unbekannten türki⸗ f i Hfbre: — 
Side dae e de ein Ae et da 10 Kuriers wäre hier zu gedenken, der die geſ mimte Gelreide⸗Terminhandel beſeitigt iſt. 5, ERSTE 
U 
| 


runs 0. b. fi 
3 a 7 i Kunde vom Tode des am 8. September 1566 zu Paris, 1. November. Die geſammte Preſſe ent Sti, 10 00 b 27. 28. 40m Ot % 
sn 155 1 — . Szigetvar in Ungarn durch bie Cagerfeuche bite Teitartifelt über das Ende des Ausftandes in g 1823 25 vr A112 6 
muſikaliſcher Eklektiker, und fo iſt vielleicht „Phi⸗ eee re Soliman Kanuni ir bei Carmaux: während die radikalen Blätter über] de. de. de vo. e 110)5% 
lemon und Baucis“ mehr ein delikates Gericht Smyrna in Keinafi Tr 19755 a ven die erzielten Reſultate jubeln, äußern ſich die ver 0 
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ſche Theater in den Städten der ruſſiſchen Oſiſee⸗ 
provinzen einzurichten. 


Numäuien. 

Bukareſt, 1. November. Hierher gelangte 
Nachrichten bezeichnen den Fortgang der rumäniſch⸗ 
deutſchen Zollverhandlungen als ſehr günſtig. 
Der Abſchluß ſei bereits vor Ende November zu 
erwarten. Nach dem Abſchluſſe des Vertrages 
wird die Regierung die Einleitung der Verhand⸗ 
lungen mit Oeſterreich⸗Ungarn auf diplomatiſchem 
Wege beantragen. 


Serbien. 
Der Zentralausſchuß der ſerbiſchen radikalen 


Antwerpen, 1. November. Von heute ab 
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ee er ber erwähnt, daß noch heute Turkomanen, obendrein PUT — POT N 
Premiere bei Kroll trefflich gemundel, und einitim- einen Sklaven hinter ſich im Sattel, auf ihren „Matin“ verſteigt ſich ſogar zu der Aeußerung, 
b ſtrapazenharten Jomutpferden 30 Stunden in un⸗ daß nach Derartigem der Begriff der „Regie- 
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gel aus, der wir dieſe neue Bekanntſchaft und gleich gen, wie das der berühmte mittelaſiatiſche Reisende gelen ae und die Anarchie als eröffnet 
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Partei veröffentlicht im „Odiek“ eine Art Ma⸗ zeitig dieſen Genuß verdanken! ... Denn ein 92 N 
nifeſt gegen die liberale Regierung, worin dieſe Genuß war es, dem Quartett der un en eee Thätingen 30 ns Mom, 1. November. Dos Organ ber ge⸗ 
Winter 1 g fuiten, die „Voce della Verita“ bringt anläßlich 
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als inkonſtitutionell und unparlamentariſch bes Künstler zu folgen, die dieſe Partitur allein b Unge: | 
zeichnet und die Bevölkerung aufgefordert wird, En 1 tr 1 90 Mademoiſelle wöhnlich zeitig bat der Winter in dieſem Jahre u - 
die Attentate auf die Gemeinden energiſch zurück⸗ Marcolini, die mit ihrer vorzüglichen Ver⸗ in den Thüringer Bergen ſeine kalte Herrſchaft der Ride des Kaiſers in Wittenberg einen 
zuweiſen. Zugleich erklären die radikalen Führer, werthung der mezza voce, mit ihrer reſervirt angetreten, viel zu früh für die armen Bewohner äußer'! ſcharf gehaltenen Artikel, in welchem aus⸗ 
lie hätten von den Lakalausſchüſſen Berichte er⸗ vornehmen Art zu fingen und zu geſtalten, mit der höher gelegenen Punkte, die, weil die Früchte geführt wird, daß die deutſchen Katholiken die 
halten, wonach dieſelben für Ruhe und Ordnung der exakten Feinfübligkeit ſauderſter Technik und ſo Febr ſchwer reifen, vielfach noch mit ihre. n f ion nicht gleichgülti 
nicht mehr bürgen können, falls die Behörden den verſtändnißinniger Manier, jede Härte abzutönen, Ernte beſchäftigt waren. Die Schlittenbahn war Verherrlichung der Reformation nicht gleichgültig 
Gemeinden gegenüber in der bisherigen Weiſe die Gunſt der Zuhörer gewann. Die Künſtlerin in der vergangenen Woche auf de Höhen des hinnehmen konnen. * 
fortfahren ſellten. Dieſe Drohung mit Gewalt ſingt namentlich im erſten Akt, die bejahrte Gebirgs bereits gut, fo beſonders von dem be⸗ Der „Riforma“ zufolge brachten die Zoll⸗ 
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iſt ziemlich deutlich, doch wird es die Regierung Baucis, in formvollendeler Meiſterſchaft. Viel⸗ lannten Luftkurorte Oberhof nach dem Babnbef einnahmen im Oktober einen Mehrertrag von 0 Hürde Bm — 
wohl nicht ſo weit kommen laſſen, wenn auch die 2 dürfte ee ein etwas beter pulſtren⸗D Oberhof an der Bahn Suhl⸗Ritſcheuhauſen. Au 1 an 2 Degen Ber . * N do. Su, a 
offizielle „Srpska Zaſtava“ ſchreibt: „Wir find des Crescendo im Klangcharakter des Soprang der Juſelsberg, unfer Thüringer Rigi, trägt eine 3 Raſſegna“ veröſfenllicht ei 2 Br Br 7 10 0% La r sauoh 
auf alles gefaßt und für den Kampf vorbereitet. am Platze fein. Jedenfalls wurden das erſte feſte Schneekappe. 8 2 ER 77 — , autah = BULL 
Die Radikalen brauchen für die Ruhe und Ord⸗ Duett und namentlich die Empfangsfcene des — So unglaublich es auch klingen mag —| Diplomaten unterzeichneten, Aufſehen erregenden Donertu arg, 6 A750 fe, deen — 1856 
nung nichts zu fürchten; die Regierung, die zweiten Aufzugs, in der die Aumuth der gaſtiren⸗ die Chicagver Weltausfiellung_ bleibt Sonntags Artikel, in welchem ausgeführt wird, daß unter Damn * „ 6776 90 Drerfwteiih 5, 45870 
Staatsbehörden und die Armee reichen hierzu den Dame als eine wertvolle Zugabe erſt in geſchloſſe! In der letzten Sigung der Welt- der neuen britiſchen Regierung die Politit Eng Scene, „ 14905 1 0 60. 84. N. 5% 114.80 8 
volltommen hin, aber wir machen die radikale Erſcheinung trat, vorzüglich charakteriſirt und in aue ſtellungs-Nattenal⸗Kemmihſton war bie in der lands und Italiens weit auseinander ehe. Italien Pb n 116% 
Partei darauf aufmerkſam, daß fie diemal nicht, anheimelndſter Eigenart echt franzöſiſcher Ge⸗ Bewilligungs⸗ Bill des Kon eſſes enthaltene Der üſſe di 5 6 e Juduſtrie-⸗Papiere. 
wie im Jahre 1883, 1 der Verantwortung ent⸗ wandtheit geſpielt und geſungen, und alles das ſtimmung über das Gefa loſſenſern der Ausſtellung mi ſſe die Neutraliſirung von Egypten und Tunis . 9 0 
ziehen oder durch die Flucht retten könne.“ Ein fand im elaſtiſchen Zuſammenwirken lauten und an Sonntagen Gegenſtand lä er Crörtern men. verlangen und ſomit müſſe das Regierungepro⸗ — do. 0 4380 0 Feel ou Teuſ 132,40 
Bürgerkrieg iſt immer eine mißliche Sache, be allſeitigen Beifall. Herr Emile Engel hat einen Das Ende der Debatte war, abet ae dere gramm ebenſo wohl denjenigen Englands in r e. ts Cats. Wien e no 
— = =. ee a A es Aber eg ua: ee 3 1 5 Bon Ausſtellong Egupten, wie denjenigen Frankreichs in Tunis Be 8 2 end Bus dae dz 5 9 
. i = 1 er Su ina⸗ u E ug, Sr : au . ee ert. (conv.) — 42% 
der Rückſchlag auf den ſerbiſchen Kredit, der 15 3 — 8 gleichsfalls ver- nur au ſechs Tagen der Woche geöffver ſein. Die jederzeit in allen Punktev entgegen ſtreben. Tres, gude — 86 — Gade — sd 
durch die radikale Figanzwirthſchaft und die dienten Applaus. Die Herren Miranda und Veröffentlichung des Reglements für den Zutritt, Rom, 1. November. Wie der „Seccolo“ . 25894 re Sal 2 12350 8 
darauf gefolgten Enthüllungen ohnedies ſlark er- Magan erfüllten korrekt ihre Pflicht in dieſem mit der darin enthaltenen Beſtin aug, daß die verſichert, wird Giolitti in f iner übermorgigen 7 Braniendurp 4 54788 e — 
— iſt, unberechenbar. Der vernünftigfte mit peinlichſter Akkurateſſe eingeſungenen Ouar⸗ Ausſtellungegebünde an Sonntagen geſchloſſen Rede erklären, daß er nicht geſonnen fei, aus der en 15 ne ee 7 1070028 
usweg wäre, die Skupſchtina zuſammenzuberufen, tet, treten aber nicht beſonders hervorragend her- bleiben, fteht nahe bevor. 4 0 ; Ver. E (Stable 2. SE mn. Wed 7 1145 
; ’ ! 3 heroorrag | 3 N Annahme des Petroleum-Monopois eine Ver- Zen 13 130 4% W dlatdd, Ließ — 8700 
um der Verfaſſung zu genügen, biejeibe ſofort aus. Das ganze Bild iſt einheitlich gut und — (Heiteres aus der Quarantäne.) In den = u e eee ne --— E 
aufzulöfen und Neuwahlen auszuſchreiben. Welche voll mannigfacher Reize. Bei unſerer Ber Quarantänen, die Rumänen bisher gegen Ruß⸗ trauensfrage zu machen. Uederhaupt beabſichtige Brauer. ders Ste denen, 8 1RCONE 
Parlei ſiegt, regiert dann weiſer. Gegen deu ſprechung ſoll aber das Krollſche Orcheſter um land und Oeſterreich⸗Ungarn errichtet batte, er, er, dieſes Monopol erſt 1895 in Kraft treten zu F. eue 20 —— traf Siet. 12 az 
Willen der Mehrheit des Volkes kann ſich in ſo weniger leer ausgeben, als es die heikle und ging es den dort in den letzten Tagen weilenden laſſen. Was die Parteibildung innerhalb des 24 5 e 5 ns n sch 1068 
Serbien keine Regierung am Ruder halten: ſie ſchwere Aufgabe. binnen 24 Stunden Herr der Reiſenden wider Erwarten weit beſſer, als man neuen Parlamentes anbelangt, fo Hoffe er, daz een. e A 4 1 
verfügt nicht über die genügende Anzahl Ba⸗ Stimmen zu werden, überraſchend gut löste. Die nach den bisherigen Schilderungen aus anderen die einzubringenden Vorlagen hierin große Ver⸗ tönt. 6 e 
jomnette. Noten des Orcheſters waren durch ein Verſehen Balkanplätzen erwarten durfte, Die rumäniſche änderungen hervorrufen werden 5 llſchaften. 
Bulgarien erſt 24 Stunden vor Beginn der Vorſtellung Regierung ſuchte den Reiſenden ibren unfreiwil⸗ or i ; . pus ber- Verſicherungs⸗Geſeilſch — 
f 9 1 in Berlin eingetroffen. Herr Kapellmeiſter ligen Aufenthalt komfortabler zu machen und trug Liſſabon, 1. November. Serpa Uèacgen- utunch. 450 41060 00 G — 206 068 
Sofia, 1. November. (W. T. B.) Das Zſchoppe leitete die Oper, die leider nur noch nebſtbei für deren prompte Belöſtigung, aller⸗ nimmt in der neuen Kammer die Führung der 66 1 15 45 22500 1 
Expoſee des Finanzminiſters enthält in Betreff zwei Mal wiederholt werden kann, mit dem aus dings auf Rechnung der Reiſenden, genügend Mojorität, um ſo das gegenwärtige Kabinet zu do. beben 12. De ra. te 
des mit der Länderbank abgeſchloſſenen Anleihe“ erkenneswertheſten Geſchick. Der Beifall und Sorde. Ein güuftiger Zufall wollte es, daß es ſtützen n 6 N a — u H 
vertrages noch folgende Einzelheiten: die Verzin⸗ die freundliche Stimmung ſteigerten ſich bis zum den Reiſenden während der letzten Taze daſelbſt Liſſabon 1. November. Heute ertrauken Aberſele d. 216 6050 0 %% E. 
fung und die Tilgung der Auleihe wird durch Schluß der intereſſanten Novität. auch an Zerſtreuung nicht feblen ſollte, die ihnen 5 (de anf dem Dueto in der — 
die erſte Hypothek auf die zu erbauenden Eiſen⸗ r e eee eee berb e gratis geboten wurde So trafen z. B. 13 Schulkinder, welche 8 u der > | Wechſel 
bahnen und Häfen narantirt. Die Anleihe zer⸗ 5 *die Paſſagiere in Verciorowa mit einer eng⸗ Nähe von Sinfalo in einem Boote vom Strudel 5 uk-Discont. Cours vom 
fällt in 285,500 Obligationen zu 500 Franks. Aus den Provinzen. liſchen Künſtlertruppe zuſammen, die mit lobens⸗ erfaßt und in die Tiefe gezogen wurden. nei 4, We De 1. Novbr. 
Die Regierung verpflichtet ſich, gegen die De Deutſch⸗ er 29. Oktober. Im Dorfe werther, ja faſt rührender Gemüthlichkeit ihre 3 rats — 
Zahlung von 12,050,000 Franks der Lä derbank Wiltt 2 2 1 ei Ehe me die Leiche Proben zum Amüſement der Auweſenden täglich Woetterausſichten r | EEE 
24,100 Obligationen zum Kourſe von due zu eg d gebn ert u 8 an welchem Abielt. In Predenl befand ſich eine ilolieniſche für Mittwoch, den 2. November 1892. "m , e % e, 
übergeben. Die Auleihe darf unter keinem Vor⸗ . ſchei fi 9075 5 79 en „Truppe, die unter dem ungetheilten Beifalle des Etwas küyleres, zunächſt ziemlich trübes ——— —— „ q 4% 2 
wande zu anderen Zwecken als den er wähnten | Auaenich inlich ein Verbrechen begangen wor⸗ nichtzahlenden Publikums ihren Kunſtgeſang ver⸗ Wetter mit leichten Regenfällen und mäßiger | 4 
Bauanlagen verwendet werden. Endlich ver⸗ en War. nehmen ließ. In der Quarantäne zu Burdujeni Luftbewegung; nachher auftlärend. 0250 1 52. 4 2226 Pu 
pflichtet ſich die Regierung, die Kotirung de — ta jüngſt die Zirkusgeſellſchaft Sidoli ein, allwo m ei VE RER 17900 & 
Anleihe in Wien, Paris, Berlin und London aus der bekannte Klown Harriſon ſämmtliche Qua⸗ Waſſerſtaud. oe ar 
zuſtreben. Vermischte Nachrichten. rantäne⸗Bewohner mit feinen amüſanten Stüd- Eibe bei Dresden 31. Oktober, — 0,45 . ge 0 „ „ % me 
Griechenland — Unter den Seeleuten berrſcht ein Aber⸗ chen kurzweilte. In Sulina ſieht man, wie der Meter. — Elbe bei — er 31. Oktober, e — 
8 glaube, der für neurermählte Paare gerade nicht „N. Fr. Pr.“ zufolge ſatyriſche Politiker wiſſen . 1,01 Meter. — Unſtrut e 1 Tear l Narr “= 19965 U 
2 . N 8 T. = 8 u Die or Kern „ un? yes Buben A enla = 2 8 28 Meter. Fi one. Col und Papiergeld. 
a ö d. Mts. erufen nämlich daß das Schiff, das ein au en der Landung eines echiſchen Breslau, 31. ‚ Oberpegel — l 
worden. Ieitsreiſe befindliches junges Ehepaar trägt, unter rps mit Spannung entgegen, das ſich 3 Nun ge „ 
| Fc 
f erden müſſe. Am 28. Septem 8 “ dieſe zur . . 2 f n 
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Jauer Jer. 


Erzählung von Georg Höcker. 
Nachdruck verboten.) 


20) 


Der Förſter ſchaute ihn mit einem durchboh⸗ 
renden Blicke an; zu wiederholten Malen ſetzte 
er wieder vergeblich zum Sprechen an. Daun 
hob er die Fauſt und ſchüttelte fie mit furcht⸗ 
barer Drohung gegen den Bauern. „Ich geh“, 
ſtammelte er, während er ſeinen Hut vom Tiſche 
nahm und ihn ſich haſtig aufſetzte. „Aber eines 
ag’ ich Dir,“ ſetzte er hinzu, als er an der 

hür angelangt war und nun ſich nochmals zu 
ſeinem Schwager umkehrte, „Feindſchaft zwiſchen 
uns bis in den Tod ... Du und Deine Sipp⸗ 
ſchaft, Ihr ſollt Ruhe vor mir haben in Zukunft 
. . aber laßt auch mich in Ruhe, denn ben 
Tag will ich verfluchen, an dem ich eines von 
Euch wieder erblicken muß ... gleich morgen 
gebe ich zum Gericht und lege die Pflegſchaft 
nieder.“ 

Lier lachte gellend auf. 

„Ob Du lachſt und in die Hände patſcheſt — 
mir gilt es gleich,“ ſchrie der Fürſter wieder. 
„Jetzt bin ich der Stolze, der nichts mehr hören 
und wiſſen will von Eurer Sippe ... aber 
umſonſt ſollſt mir die Ehre nicht beſudelt haben 
. . . nimm Dich in Zukunft vor mir in Acht. 
..." Er hob drohend feine Fauſt und ſchüttelte 
ſie langſam gegen den Bauern. „Nimm 
in Acht,“ ſetzte er dann mit unheimlich ruhig 


den Gutachten der Aerzte geeignet iſt, bei den ver ſchieden en 
Hautkrankheiten vorzügliche Dienſte zu leiſten, iſt 


‚Myrrhen-Creme 
=Deutsch=Reichspat. 63592 


Man leſe die ausführliche Gratisbroſchüre über die 


Er 


rationelle Behandlung der Hautkrankheiten und über⸗ 


zeuge ſich, daß Flügge's Myrrhen⸗Creme in Folge feiner 
antiſeptiſchen neubildenden und heilenden Eigenſchaften 


alle anderen Mittel übertrifft. Erhältlich d Doſe M. 1.— 


in allen Apotheken. 


Stettin, den 1. November 1892. 


Bekanntmachung. 


Behufs Einſchaltung von neuen Hydranten findet am 
Donnerſtag, den 3. d. Mts, von 1 Uhr Mittags ab 


auf etwa 6 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in der Schuh⸗, Reifſchläger⸗, oberen Schulzenſtraße und 


am Kohlmarkt ſtatt. 3 
Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Kirchliches. 

An der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Mi ſionsſtunde: 
Herr Prediger Haſert. 

In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Heute, Mittwoch, Abends 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor S def 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr 8 Blank. 


Grabow: 
Mittwoch Abend 7½ Uhr 
Betſaale: Herr Paſtor Mans. 
Zu Grünhof (Konfirmandenſaal): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Homann. 
In Unter⸗Bredow (Knaben⸗Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Dünn. 
emitz (Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Brauſer. 
Mittwoch, den 2. Novbr. 1892, Abends 7 / Uhr 
im großen Saale des Konzerthauſes: 


Mohlthätigkeits-Konzert 


„‚tunenvereing „Oberwiek“, 


nm Beſten der Weihnachts-Beſcheerung für die Armen 
des Bezirks unter gütiger Mitwirkung der Opern⸗ 
ſängerin Fräulein Sehllfimneber, des Fräulein 
Alexander, des Herrn Kapellmeiſter Grimm, 
welcher gütigſt die Begleitung der Geſänge übernommen 
hat, des Opernſängers Herrn Adolf Berndt, des 
Pianiſten Herrn II, Burst, ſowie Schülerinnen der 
Frau Schroeder-Choleupka und geſchätzter 
Dilettauten. 
Programm: 

1) a. Nocturne Es-dur | für Violine 

b. Larghetto mit Klavier 
2) a. Aben lied 

b. Marienlied 

c. Morgengeſang 
8) a. Das Zauberlied 


b. Das Lorbeerblatt 
Herr A. Berndt. 
4) Rondo, Es-dur v. Chopin. 
err H. Rust. 
6) Arie der Leonore aus „Fidelio“ v. L. v. Beethoven. 
Fräulein Schifhmacher. 


6) a. Künftig. Frühling ; 
gas hie Lieb ni gemiſchte | 3 
b. Er Lieb’ nit Onartette ( v. Oelſchläger. 
7) a. Wie das Kind, wenn's geweint hat v. Heegewaldt. 
b. Könnt’ ich die ſchönſten Sträuße 
winden v. Draeſeke 

o. Iſolinen⸗Walzer 


alzer v. Stigelli. 
4 Fräulein Alexander. 
8) Scherzo 


v. H. Ruſt. 
90 4 U 5 NE II. Rust, © f 
a. Von ewiger Liebe 
b. Meine Liebe iſt grün! v. Brahms. 
Fräulein Sehiffmacher. 
10) Terzett aus dem Nachtlager von 
Granada 


v. Chopin. 
v. Bohm. 
v. E. Violet. 
Damen⸗Quartette v. F. Hiller. 
v. F. Hiller. 


Helmund, 
v. Oertling. 


v. C. Krentzer. 


Der Bechſtein'ſche Konzertflügel iſt von Herrn Kom⸗ 
miſſionsrath Wolkenhruer gütigſt zur Verfü⸗ 
gung geſtellt. 


Billets 2 % 1 in den Muftkakiersgandlungen de! 
Herren E. Simon u. P. Wit 2. Handlu Mi 


Meine Sprehitunden ſind jeh wieder tärtih uni 
8-10 und 3—5. eien 


Dr. Hans Freyer, 


prakt. Arzt, Bellevueſtr. 48. 


. Gerdt, 


pract. Zahn⸗Arzt, Breiteſtraße 13, II. 
x Sprechſt. 9—12, 3—6, 
ber ſünt nach Art des aahmärzl. Ig in ber 
ei lit 4 PT BR. ehand 
unentgeltlich, 3 e 


eee 


{ De 2 
i Zittzerunterricht ? 
ertheilt Anfänger und Vorgeſchrittenen 


tobert Mader, 
Arlillerieſtr. 4, 8 Tr. 


Da aa 1 a 1 AA 5 1 A A SEE EL 4 77 


Weber's Vorbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen-Prüfung | 


Eine höchſt werthvolle Erfindung, welche nach = 5 


v. Erik Meyer: | Sec 


ordener Stimme hinzu. „Von jeher hab' 
ich Dich nicht leiden mögen, weil Du meine 
arme Schweſter unter den Boden geärgert haſt 
. . . aber nun ... nun bin ich Dein Todfeind 
geworden ... hüte Dich vor mir.. 
Die Stimme verfagte ihm vor Aufregung und 
Wuth. Noch durch Sekunden blieb er ftehen 
und ſtarrte ſeinen Schwager voll tödtlichen Haſſes 
mit blutunterlaufenen Augen an; daun wendete 
er ſich plötzlich und verließ, ohne noch ein weite⸗ 
res Wort hinzuzufügen, grußlos das Zimmer. 
Der Bauer batte ſich trotzig in die Höhe 
gereckt und blickte ihm ebenfalls mit haßverzerr⸗ 
ten Zügen, in welchen zugleich der Ausdruck 
wilden, geſättigten Triumphes wohnten, nach. 
Langſam verklangen die Schritte des Fort⸗ 
eilenden, und tiefe Stille lagerte ſich über das 
Zimmer, unterbrochen einzig durch die haſtigen 
Athemzüge Liers. 
VIII. 


Ueber ein Jahr war vergangen. 

Das Grab der Bäuerin Kuni vom Lierhofe 
war längſt mit dem koſtbaren Denkmale geſchmückt 
worden, welches der Prahlſinn ihres Mannes 
für angemeſſen erachtet hatte. Zum zweiten 
Male blühten ſchon die Blumen auf dem Hügel 
ab, und der Herbſt machte ſchon die erſten Anſtal⸗ 
5 dem Hochſommer ſeine Herrſchaft zu ent⸗ 
reißen. 

Im Lierhofe war es gar ſtill geworden. Vroni 
war ſchon ſeit Jahresfriſt des jungen Löwen⸗ 


Dich] wirthes Eheweib und ſchaukelte bereits ein kräftig’ 


Büblein von nahezu drei Monaten in der Wiege. 


Baugewerkschule E 
Deutsch-Krone ws: 


ER Beginn d. Winterſem. 1. Rovem⸗ 
ber d. J., Schulgeld 80 A 


Zahn- Atelier 
Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, I. 


Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


Zahnatelier 


| Scan Hargareihe Hüttner |} 
5 Grüne Schanze 15. | 


Bibelſtunde im alten n a > 
8 b 


Monats⸗Verſammlung Donnerſtag, d. 3. d. M., 
Abends 8½ Uhr bei Kotz, Gutenbergſtr.: 1. Vor⸗ 
trag des Herrn Gymnaſiallehrers Dr. ze. Fr 
. Auf⸗ 


das Kriegsjahr 1745. 2. 
nahmen. 


Geſchäftliches. 
(Angehörige willkommen.) 
Der Borftand. 


& 

% Tither-Verein „Edelweiss“, 
8 (Dirigent: Mob. Mader.) 

6 Sonntag, den 6. November, Abends 6 Uhr, 
7 

9 


r 


findet im Konzertſaale der Randower Mole 


kerei unſer diesjähriges Sliſtungsfeſt 


ſtatt. Der Vorſtand. 


. OO OOODE| 


Stettiner Molkerei-Verein. 


Unſer Kräuzchen findet am 5. Novbr., Abends 
8 Uhr, im Stettiner Vereinshaus bei Herrn 


& tatt. Um rege Betheiligung bittet 
3 3 u Der Vorſtand. 


NB. Unſere Verſammlung findet am 3. Rovem⸗ 
ber, Abends 8 Uhr, Louiſenſtr. 12 bei Herrn 
Mun ſtatt. D 


NN um Swinemünder 
m Markt 


wird der Perſonen⸗Dampfer 
„Prineess Royal Wietoria“, Kapitän 
Sprenger, 
wie alljährlich eine Extrafahrt nach Swinemünde und 
zurück machen. 
Abfahrt von Stettin Wiontag, den 7. November, 
8½ Uhr Morgens. 

Das Schiff liegt ſchon vom Sonnabend, den 5. No⸗ 
vember er. Nachmittags an zum Laden am Dampf⸗ 
ſchiffsbollwerk bereit. ; 

Paſſagier- und Frachtgeld billigſt. 
J. F. Braeunlieh. 


drllugo Peschlow, 
f Uhrmacher, 
Stettin, Preiteſtr. 4, 


empfiehlt ein großes Lager in 
hochfeinen Schweizer und Genfer 
aſchenuhren von 9-600 Mk. 
Goldene (14 kar.) Damenuhren in 
prachtvoller Dekoration ſchon von 
25 M. au, Größtes Regulator⸗ 
Lager in 100 verſchiedenen Muſtern 
von 15—400 Mik. Gediegene. 
Auswahl in Standuhren (mit und 
Sb Me ieee ſowie ua 
Goldwaaren un rketten zu ungewöhnli 
billigen Preiſen. 3 
Beamten und Militärs gewähre ich Ratenzahlung. 


Großtes Uhrenlager am Platzel 
ſte Bedienung, billigſte Preiſe 


oulante 


** 
K 


Neuste Badeelnrtg. Preis 38 Mark. 
L.Weyl, Berlin 14. Zeichnung ete grat 


Artikel 


® 
h WABRRERRE= ſämmtl. Paris, 
Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. illuſtr. 
Preilsliſte g. 20 „ in verſchl. Couvert. 
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Wã ſche 
in beſter Ausführung unter Garantie, 


J. Gollnow, Stettin. 
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Bärbel aber führte nach wie vor die Wirthſchaft 
im väterlichen Hof. Sie war noch bleicher und 
ſtiller geworden, wenn ſie auch an Schönheit 
und Liebreiz zugenommen halte. An ihrem Kum⸗ 
mer mochte wohl die bittere Feindſchaft Schuld 
tragen, welche zwiſchen den Bewohnern des 
Lierhofes und der Förſterfamilie herrſchte und 
die ſogar ſo weit ging, daß Lindner grußlos au 
ſeiner Nichte vorüberging und dieſe, als ſie ihm 
einmal an der Mutter Grab bittend in den Weg 
getreten war, brüsk hatte ſtehen laſſen, ohne auch 
nur ein einziges ihrer Worte mit anzuhören. 
Vielleicht aber war auch der häufige Beſuch des 
jungen Gockel an der verdüſterten Gemüthsſtim 
mung des jungen Mädchens ſchuld; im Dorf 
erzählte man ſich wenigſtens allgemein, daß zwi 
ſchen den beiden Vätern ſchon alles klipp und 
klar abgeſprochen und der endgültige Verſpruch 
des Paares bisher nur au dem ſtarrſinnigen 
Widerſpruch Bärbels geſcheitert ſei, die darum 
gar viel von ihrem Vater zu leiden habe. 

In der Wohnſtube, durch deren geöffnete Feu⸗ 
ſter die würzige Morgenluft eindraug, ſaß Bär⸗ 
bel auf der Dfenbauf, eifrig damit beſchäftigt, ein 
Mittagsgemüſe zurecht zu putzen. 

Da ſchlug auf einmal draußen der Hofhund 
an. Von ihrem Platze aus konnte das Mädchen 
deutlich Jeden wahrnehmen, der Einkehr durch 
den Thorbogen in den Lierhof hielt. 

Es war Baruch Levi, der Unterhändler, den 
eben in einem weiten, reſpektvollen Bogen der 
ihn immer noch mit der alten, unverſobnlichen 
Feindſchaft begrüßenden Kettenhund umging und 
gleich darauf ſchlürſenden Schrittes in den Haus⸗ 


flur eintrat. Nun pochte es auch ſchon demüthig 
an der Thür, und auf das Herein des ms 
Mädchens trat Levi mit ſchüchternem Gruße ins 
Zimmer, beſcheiden neben der Thür ſtehen blei⸗ 
bend und den Blick ſeiner klugen, glänzenden 
Augen unverwandt auf Bärbel richtend. 

„Schönen guten Morgen, Jungfer Bärbel, 
— fleißig, wie ich ſeh',“ begann Levi in feiner 
halb ſingenden Redeweiſe. 

Das Mädchen nickte ihm freundlich zu. „Ihr 
wollt gewiß zum Vater?“ frug ſie. 

Levi verbeugte ſich zufiimmend. „Die Jungfer 
hat's errathen.“ F 

„So müßt Ihr Euch ſchen noch ein Weilchen 
gedulden. Der Vater hat Gemeindeſitzung, muß 
aber bald zurückkommen.“ 

Levi meinte, daß er ſehr gern warte, und 
wollte ſich beſcheiden wieder auf den Hof hinaus 
begeben. Aber das litt Bärbel nicht, welcher es 
ſchon lange ein Dorn im Auge war, daß der 
kereits bejahrte Handelsmann jo viele Kränkungen 
und Verunglimpfungen einſtecken mußte von 
ihrem ſo gar kurz angebundenen und wenig zart⸗ 
fühlenden Vater. 

„Bleibt nur im Zimmer und tretet näher,“ 
munterte das junge Mädchen auf. „Da ſetzt 
Euch zu mir... es iſt Platz für uns Beide 
auf der Bank.“ 

Levi ſchaute ſie zuerſt an, als ob er nicht recht 
verſtanden habe. Dann aber ging ein heller 
Freudenſchein über fein Geſicht. Wirklich und 
wahrhaftig, ich darf, Jungfer Bärbel?“ ftam- 
melte er, ſich zaghaft dem jungen Mädchen 
näbernd. 


Zum Beginn des neuen Jahrgangs am 1. Oktober 1892: 


Probe- Nummer gratis 


in allen Buchhandlungen. 


Den Jahrgang eröffnet der groß angelegte vaterländiſche Roman: 
Neue Bahnen von Ernſt Remin. Gleichzeitig erſcheint: Pawils 
Lauronat von Ernſt Wichert, eine ergreifende Erzählung aus 


dem littauiſchen Volksleben. 


Demnächſt ſchließen ſich u. a. an: Joachim v. Dürow: Herrin 


von Rothenſtein. — Ilſe 
Perfall: Jack. — 


Frapan: Das Undeert. — Anton 9. 
H. v. Shreibershofen: Aus Antwerpens In⸗ 


quiſitionszeit. — Friedrich Jacobſen: Dürhuus. 


Wöchentlich eine reich illuſtrierte Rummer mit den Beilagen: Aus der 
Zeit — für die Zeit (eine iltuftr. Zeitung) Rrauen-Paheim u. Haus muſiſt. 


Preis vierteljährlich 2 M., auch in dreiwöchentlichen Heften d 50 Pf. 


M 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Andree & Wilkerling, Spediteure, SSellhausbollwert Nr. 3. 


Anerkannt 


„ 
alte. SoeuneckenS en 
y struktion. 
: Feder gi Schreibfedern, Ausführliches 
30 Pf r Preisbuch mit 
Ueberall Ä e Abbildungen 
vorräthig. ö kostenfrei. 


Berlin & F. SOENNECHEN’s VERLAG ® EONN e Leipzig. 


Anerkannt 


„Voigts Lederfett“ ist das Beste 


doch achte man genau auf Firma und Etiquette: 


Th. Voigt, Würzburg, und nehme kein anderes, 


größten Oberbett, 
80080898088 9E2999900990999 990 e ereins 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


68 Auch Theilzahlung geſtattet. ER 
S Max Borenhar dt, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


©000000000000086900390000900008 argarine, 
Möbel⸗Fabrik und Lager ; 


M. Grunau, 


Breiteſtraße 7, 1 Tr., früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 

empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwagren, größte Auswahl hier am Platze, Preife 
billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche Möbel find in großen hellen Sälen bequem und über⸗ 
5 ſichtlich ausgeſtellt, erleichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


Robert Brandt, Magdeburg. 


Vortheihafte Bezugsquelle 


aller für den Consum verlangten Syrupe 


liefert 


alle Arten Zucker-, Candis- U. Stärke-Sprupe 


Muster stehen gern zu Diensten. 


Viehfutter - Dämpfapparate 
in vorzüglichſter beſtbewährteſter 


Ueberraſchende Leiſtung. 


Paul Reuss, 
Artern (Prov. Sachſen) 


langjährige Spezialität: 


Ausführung. 
Probelieferung. 


Langjährige Garantie. 
Rohrſyſtem des Keſſels behufs gründlicher Reinigung ausziehbar! 


Billige Preiſe. ul 


Preisliſten unentgeltlich. 


2 Eine Zither, 


2 Artillerieſtr. 4, III r. 
Pa. Steinkohlen 
6 offerire billigſt ex Kahn. Telephon 441. 

69 F. Bumke, Oberwic 76/78. 


empfiehlt 


Dieſes lachte unbefangen auf. 
nicht, Herr Levi?“ verſetzte ſie. „Ihr werdet 
doch gewiß müd' fein ... es iſt eine weite 
Wanderung zu uns .. ſetzt Euch doch ohne 
Umſtände.“ b 

Levi nickte mit dem Kopfe, während er ſich 
zugleich beſcheiden am äußerſien Ende der Bank 
niederließ. „Es wäre ſo oft Platz für Manchen 
wo iſt gedeckt der Tiſch mit Ueberfluß . 
ſagte er leiſe und blickte danu von der Seile 
forſchend das junge Mädchen an. „Was Ihr 
ſo bleich ſeid, ſo ganz anders als Eure Schweſter,“ 
ſetzte er herzlich hinzu. „Ihr ſeid des reichen 
Herrn Lier zweite Tochter. und Ihr habt 
verweinte Augen? ... Nua, nun ich Hab’ Euch 
nicht kränken wollen,“ brach er allſogleich begü⸗ 
tigend ab, als er wahruahm, wie das Mädchen 
ſich zur Seite wandte. „Ich meine immer, Ihr 
habt ein gar weiches Herz, das iſt gut und 
ſchön .. . aber man kommt damit nicht durch 
die Welt... Er rückte vertraulich ein wenig 
näher und meinte mit heimlichem, behaglichem 
Schmunzeln: „Erinnert Ihr Euch noch auf die 
Kuh, Jungſer? ... Wißt Ihr, dies Frühjahr 
vor einem Jahr hat ſie Euer Vater an mich 
verkauft ... es hat Euch damals hart ange⸗ 
han.“ 

Bärbel faltete die Hände im Schoß und nickte 
traurig vor ſich hin. „Das arme Thier,“ 
meinte ſie danu leiſe, „der Vater hätt' es der 
Mutter nicht antbun dürſen “ 


Fortſetzung folgt.) 


Butter⸗Handlung 


en- gros. | 
Detail-Verkaufzu en-gros-Preifen. 


„Warum denn 


— 


Täglicher Eingang feinſter Molkerei» 


und Gutsbutter. Ich gebe außerdem 
Rabattmarken aus, die ich mit 30% einlöſe. 

Für Wiederverkäufer halte ſtets größtes 
Lager vorräthig. 


Alex Stein, 


Breiteſtraße 28, Hof rechts, 
zwiſchen Hotel drei Kronen und du Nord. 


C. Krüger, Stelln, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 

Eiſenkonſtruktions-Werkftate, 


0 ‘ 
Schmiedeeiſerne 
Träger 
in allen Normal⸗Profilen 

„kund Längen, 
Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Att, 
Uunterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerue Feuſter 
12 tige Eiſen⸗Artikelbei 
billigſter Berechnung. 
„Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechkungen werden 
in meinem Comtoir geferta i.. 

De weltbefinnnte nik i 


Bettiedernfabhrik 


Gustav Lustig, Berlin 8. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark 
garantirt neue, vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,25, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 
vorzügliche Daunen, das Pfund Mk. 2.85. 
Bon dieſen Daunen genügen 3 * u. 
mb, 


gut erhalten, iſt billig gu verk. 


0 Erſatz für Naturbutter. 
Sußrahm⸗Margarine FF 


a Pfd. 0,55, 0,65, 0.75 
Für Wiederverkäufer und Bäcker zu Fabrikpreiſen. 


Moltkeſtraße 3, 
Falkenwalderſtraße 11, 
Otto Gottschalk. 


Verlangen Sie 


Hedizinal Ungar weine 


der 
Ungarweln-Export- Gesellsehaft 
Einden bei Wien. 
Dieſelben werden von den berühmteſten Aerzten 
als beſtes Stärkungsmittel für Kranke und Rekon⸗ 
valeszenten empfohlen. 


General⸗Depot und Engros⸗Lager 
bei 


No. 10 Lindenstrasse No. 0, Stettin, 
Niederlagen werden zu günſtigen Bedingungen 
ergehen. 

Beſten engl. Heiz⸗Coke für Centralfeuerung, 
Kochmaſchinen und alen Pr jeder Art, Prima 
Schottiſchehaſchinenkohlen, Prima Oberſchleſiſch 
Steinkohlen, Prima Böhmiſche Brau kohlen, 
Prima Hansbrand⸗Nußkohlen, beſte Senftenberger 
Briquektes, Marte Hutthracitfohle, Schmelz⸗K cke 
Schmiedekohle, Steam mall empfiehlt ingrößeren 


Parti um Hausbedarf 
W € A. Karow. 


Konptoir Bollwerk 2 Telephon 391. Lager Parni 
brücke und Oderhof Bauſtr Ars 11 N 

Veſtellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöver, Gr. 
Wollweberſtr. 31, im Komtoir entgegen, 


Modellirbogen 


für Lampenſchirme 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 
Wir ſuchen zum 1. Januar 93 einen tüchtigen und 


zuverläſſigen Reiſenden, welcher bel 
den Kolonialwaarenhändlern in den Provinzen 
her: 8 — 

u enbur i ü 

beben See Tr 


Tatarsky & Sohn, 
von 
Jettglanz e. 


Fi M. 90000 = 90000 60025 92 98 156 63 223 24 39 74 400 95 641 30021 60 94 280 485 584 94 612 728 868 922 
Für die durch die Cholera heimgeſuchte a L ie „ 40000 — 40000 56 846 33 923 41039 129 335 57 63.(6000)-493| 31033 180 (3000) 85 203 24320 540 399 858 902 
Familie Steinbrink gingen noch ein: Weseler Geld-Lotterie. „ 10000 = 10000648 80 771 912 62115 17 73 341 61 63 406 22 1 32125 55 336 425 664 90 844 33041 50 70 
M. A. 2 %, Gebr. Ungen. 1,50. %, Martha Heß Ziehung beſtimmt 42. November. „ 17300 = 73001507 14 44 (300) 614 782 804 67 965 88 33050 108 266 90 467 655 94 739 47 93 96 34140 201 
50. , B. R 1 %, Frau Auna Mattſchas 3, W. Ganze Original⸗Looſe zu 3 Mark 23 „ 5000 = 1000055 157 342 51 404 28 48 614 51 844 84 917 34 42 326 31 411 504 616 53 704 13 821 25001 159 
Ps 2 ie An Iren, ER fie ER 75 Se Martha | Canifice Gewinnliſte und Porto 30 ) verſendet gegen Poſtanweiſung a * „ a = 39 en 7 41900) 65 90 905 800 5 5 A = 905 8 72 Pe 57 — = 
= . N . Se; „ F. S i , C. K. 5 i . * 2 = 3 : : - i ö 24 85 
Th. g. Terzelo 37 In er 188.90 a neo Stetti 10 4 1000 = 100001526 64 92 94 697 795 (300) 844 47 66033 229 56 71 960 88 32248 71 444 46 547 06 635 
Indem wir hiermit die Sammlung schließen, ROH, Th. Schröder. in u. 20 a 300 = 10000167 359 60 421 33 833 929 90 418 354 95 436|638 92 895 930 42 50 38010 20 27 194 261 302 
agen allen gütigen Gebern unſern verbind⸗ 2 y ‚ Lübeck. 208, 300 = 12000553 604 13 708 90 809 84 68031 37 124 374 (500) 92 (300) 414 21 533 652 (3000) 730 
x lich n Dank, — ms . re (3000) 81 522 33 636 98 (1500) 726 (300) 935 39130 290 402 (300) 29 (500) 579 91 705 37 
ſte SER ; r u. ſ. w. u. ſ. w. mar 0 8 7 55 
f Die Expedition S — — 9 48005 58 610 50 823 44 87 40126 63 310 11 42 83 606 725 51 77 (3000 
3 „ . 3 i eo 81 905 69 715 46669 2057 52 93 90 22000 269 305 537 48 61 „871 85 (300 
g ö „Weseler 595 975 933 96 42006 80 166 84 2 809 14 941 59 
6 8 Bitte 2 Gewinne: 72014 18 356 416 63 513 (300) 89 43321 401 592 639 72 82 939 44058 289 390 
+ 3 4 N f 678 94 709 48 895 23000 44 239 379 (1500) 439 426 82 615 89 950 45091 165 236 492 643 52 
eee e @eld-Lotierie n e ,, era Se 
or Srwenh ind. me | . £ 10000 10000 „ 902 75 425 848 800 907 12 56 193 207 1 48038 49 129 43 58 95 220 404 99 (3000) 598 = 
FFP inn. /i 7 Nav . 91 94 323 24 61 69 (500) 549 20667 738 810 79 993 49059 188 230 95 (5 
ir beschäftigen fie ſeit einiger Zeit mit Konfektions⸗ Gewinn-Ziehung am 17. November 1892, » 7600 7300 » 22120 96 218 525 00) 05 635 819 8800 57 (600) 422 975 77 78 615 30.87 725 98009 
arbeit, aber krotz angeſtrengkeſter Thätigſeit reicht ihr ig sschliesslich Geldgewinne ohne Abzug zahll Abzug zahlbar » 5000 = 10000 „ 4210 64 526 33 692 713 75 932 29158 79 209 868 3650223 72 327 444 553 79 777 871 73 917 43 


Erwerb kaum aus für nothwendigſte Nahrung. Die 
Frau iſt eine ſehr ſparſame, überaus thätige Perſon, 
und unverſchuldeter Weiſe mit % 92 rückſtändiger Miethe 
in jo bedrängte Noth gerathen, daß ihr ſämmtliche 8 


Habſeligkeiten auf Veranlaſſung des Adminiſtrators . 
abgepfändet und in einigen Tagen verſteigert werden 
ſolleu und ſteht ihr außerdem die Exmittirung bevor. 
Ein anderer Wirth nimmt fie alsdann ohne Beſitzthum 


3 Loose & 3 Mark (11 Loose = 30 Mark) mit Deutschem Reichs- 
stempel versehen, empfiehlt 


Carl Heintze. 
Berlin W., Unter den Linden 3, 


und 


2 e 
SS SSS 0 


3000 = 12000 „ 
2000 — 16000 ” 
1000 = 10000 „ 
500 = 10000 „ 
300 = 12000 „ 
100 = 30000 „ 


522 66 82 89 649 716 90 944 55 57 


80046 126 90 94 206 15 233 726 936 58 84016 


462 603 717 


51011 65 311 98 405 24 651 730 98 980 


52022 143 228 504 99 680 761 903 83 53003 289 


403 649 700 851 900 27 46 88032 54 122 301 38/620 41 702 32 69 854 54068 118 44 306 55109 
78 410 79 622 716 883 (300) 961 83074 169 34521 260 68 306 65 99 (500) 550 (3000) 618 794 
416 42 44 609 747 48 935 84001 207 687 89 710 56009 163 81 408 99 560 695 752 70 824 978 

822 79 85027 171 332 (3000 
99 843 989 88179 378 569 (300) 757 845 (3000 
62 926 86 (500) 82024 119 398 450 566 68 89 


57001 199 203 36 415 650 703 900 16 61 58914 
34 (3000) 134 229 30 357 84 621 48 708 800 923 
74 75 98 59228 385 552 94 600 8 787 875 918 


nicht auf. Die Aermſte iſt daher mit ihren vier kleinen 2 22 © 50 = 25000 „ 714 30 58 89 809 931 88075 113 20 362 531 87 45 90 

== N al Beinen, Ban 3 & Bob. MER. Schröders, 1000 „ 40 = 40000 „ 00 700 3.56 024 30 90 82075 225 (300) 46 411| 60041 115 (3000) 19 24 70 371 491 657 765 
Edelgeſinnte ihr Hülfe wird. Es wird um Freundliche, B 82 7 — (0 3 54 75 { 7 225 303 C 3 

a a en * Stettin und Lübeck. 1000 „ 30 = 30000 „ (3000) 843 54 75 97 (3000) 972 74 911 81225 87 303 (300) 90 439 (300) 547 696 


Die Expedition nimmt ſolche gern entgegen. 


bereit, Anskunft über die Frau zu geben. 

Bis jetzt gingen ein: H. R. 2 M., M. A. 4 M., 
W. K. 1 M., C. B. 2 M., H. C. 1 M., Paula 1 M., 
Andrae Roman 3 M., W. D. 10 M. 

Im Ganzen 24,00 M. 

Um weitere Gaben bittet freundlich 

Die Expedition. 
reer 


r 


x Jamilien⸗Anzeigen aus 


anderen Zeitungen. 


ſundl. Herrn R. Heidenreich [Stralſundl. Eine 


Tochter: Herrn O. Köhler [ Bublitzl. Herrn Bergan 6 


IStolp i. Pomm.!]. 

Verlobt: Frl. Margarete Roſen mit Herrn Heine 
rich Bauer [Stol p i. Pomm.]. 
Herrn Auguſt Weilandt [Greifswald]. 


Geſtorben: Herr Anguſt Strafehl [Swinemünde]. f 
Frau verw. Caroline Conrad, geb. Weiler [Prenzlau]. 


Herr Chriſtian Bull [Crienl. Herr Wilhelm Lüdtke 
IStolp i. Pomm. J. Fran Anguſte Frick, geb. Glende 
1Stolp i Pomm. ]. Her Friedrich Rammelt [Stral⸗ 


Moritz Wienkoop [Putbus]. 
Herr A. Fahrnholz [Bergen], 


Das Amerikan. Zahn-Atelier hat 


: Telephon-Anschluss 380. 


Sprechstunde jederzeit, auf besond. Wunsch 

Besuche im Hause der Patieuten, Früher Kohl- 

markt 1, jetzt Papenstr. 4-5, geradeüber 
Jakobi-Kirche, 


Dr. of D. S. Scheffler, 


in Amerika staatl. approbirter Zahnarzt. 


In kl. Stadt Yintrpommens iſt ein Grundſtück in 
beſter Lage mit großem Hof und Garten, ſowie Aus⸗ 
ſchank, ſofort preiswerth zu verkaufen. Eignet ſich zu 
jedem Geſchäft, vorzüglich zur Bäckerei, da nur 5 am 
Orte ſind, auch tüchtiger Fleiſcher findet hier ſichere 


Brodſtelle. Offerten unter 18. W. 2708 

Credit on 1 La N 

Stetliner Schulfeder, 

Pommerſche Schulfeder, 
crliner Schulfeder, 


an die 


Die 
Herren M. Mohenstein Söhne find gerne 


Geboren: Ein Sohn: Herrn E. Bukowski [Stral⸗ ii 


Frl. Agnes Kreis mit & 


225 


Gew 


Fa 
re 
288 


Mm 


undBillig kauft Jeder 


Bettſtellen, Gerüthſtänder, Gardinenſtaugen, 
Einmachgläſer, Meſſing⸗ und Kupferkeſſel, 
Mörſer, Plätten, Mühlen, Waagen. 
Lampen, Brenner, Dochte, Cylinder. 

Blechwaaren, Holzwaaren, Soling. Stahlwaaren, 
Gußeiſen u. Eiſenblech, emaillirte Geſchirre. 
dr Splitus⸗ u. Petroleum⸗Schuellkocher. . 

Brzeſchneiden, Hausapotheken, Waſchtöpfe. 
Adolf Cerstenberger, Segen. 10 5 


Uhren⸗Lager 


Für Porto und Gewinnliste sind 30 Pf. beizufügen. 
Versand der Loose auch unter Nachnahme. 


€. F. Schulze & Co., Berlin. N 
Filiale Stettin, Bogislavstr. 5 
1 OB) Geräuschlose m 


jund]. Frl. Eugenie Barnewitz [Greifswaldl. Herr 
Frl. Anna Stoll [Bergen]. 


hüpsenlle‘ 
rec N 
g 


8 Mal prämlirt. 60,000 St. in Function. 
Haltbarste Ausführung. 
Kostenfreie Probe. Mehrjähr, Garantie. Billigste Preise 


Werkaufs- Automaten ate. 


hochelogant, ohne daare Geldanlage. 2 5 
FProspecte Franco U, gratis. 
CCF 


Paletots. 


Nach Maaß elegante reinwollene == 


2 Paletots aa 


von Mark AD an. 


Hesse Auer, 


Nur Schulzenſtr. 41. 


Gän 


ſſessef 


schadles- 


2% "uoretiız att ste gr 2 


REN 


Nopität! 


von 


2888 Gewinne — 342300 M. 


Heute Mittwoch u. folgende Tage: 


* 


2945148 370 437 527 39 600 725 820 987 9038 


175 268 410 37 502 (3000) 65 640 814 82019 
62 110 212 49 414 536 726 93271 (1500) 90 
(1500) 204 499 674 726 98 815 37 907 94006 
(6500) 8 33 85 108 (1500) 226 64 423 534 47 653 


75 782 848 (300) 93069 212 319 36 57 419 24 
698 772 818 63 945 988214 42 302 511 (300) 78 


(3000) 637 77 (3000) 987 82024 114 257 301 


475 501 5 23 78 602 8 724 80 811 998 98033 54 
517 25 653 57 749 65 871 73 95 39055 170 
72 937 47 564 96 621 82 768 862 80 924 


U 
0 | 100006 406 503 29 693 (1500) 963 404038 


141 273 662 768 61 86 813 25 28 912 26 102117 
234 64 93 330 47 519 86 604 855 63 (1500) 953 
403228 39 49 503 842 1% 20 453 517 79 601 
780 105000 19 (3000) 20 32 (1500) 48 96 229 


14 99 360 424 845 919 10132 95 207 322 429 


lieh 


neues Programm. 


Thınlia-Thenter, 
Heute Mittwoch: Zweites Auftreten des gänzlich 
neu engagirten Spezialftäten⸗Perſonals. 
Attraktions⸗ Nummern allererſten Rauges. 
al. A. Mies Josepha u. Mister. Eberhardy. 
auftgymnaſtik. Ohne Konkurrenz! Fräulein Peelkn 913 5 
= Gerbes, Solo- u. Verwandlungstänzerin. Bei 705 33 858 933 425008 231 66 394 426 529 53 


ich die Dame AA Mal. Geſchw. Lilly d. Lolla | 
„ Merro, Geſangs-Dueltiſtunen. Fräulein Tammy 301 91 400 63 64 502 78 723 68 868 (500) 79 
Nu einharekt, deulihe Soubrette. Fräul. Gerda 987 158000 197 247.93 502 635 66 705 984 
Lima, dänische Soubrette. Met r. Menry Rose- 1. 
berry. Noch nie geſchene Leiſtungen am Trapez u. 950 (1500) 
ſtlbernen Ketten. Donnerftag nach der Vorſtellung: 2 = 
Extra⸗Tanz⸗Kränzchen. N. die Plakate au den Säulen. 966 97 43094 663 706 14 894 945 188161 95 


Bellevue- Theater. 


Di.ireltion: Emil Schirmer. 
„Mittwoch, den 2. November 1892: 
1. Gaſtſpiel Onnl Wiene, Kgl. Hofſchau ſpieler 
vom Hoftheater in Dresden. 
Zum erſten Male: 


Ber Veolksfeimd. 


Novität! 


56 63 69 89 90 525 811 (500) 402314 70 90 411 
612 762 865 958 91 4008200 353 95 414 47 602 
863 71 952 78 409008 223 53 618 713 831] 

A035 (1500) 381 360 67 (500) 564 758 884 972 
114055 60 86 382 412 91 511 73 (500) 687 812 
112060 427 35 56 84 85 550 53 866 163088 288 
(300) 469 44017 363 65 82 438 65 557 622 23 
54 87 (500) 757 973 115054 109 69 316 94 659 
70 737 89 146007 141 207 336 596 644 736 823 
71 412004 360 4500) 439 58 (300) 86 599 924 55 
18062 115 611 53 68 90 706 72 801 79 969 
m 145 375 670 80 89 766 85 (1500) 815 24 
0 963 

420055 (300) 101 16 49 377 464 541 694 727 
974 42143 206 66 84 401 54 428097 233 54 70 
428 934 88047 105 72 647 98 797 827 60 (300) 
943 78 824017 118 295 336 416 515 22 650 75 


off. Scene u. ohne den Tanz zu unterbrechen, verwandelt 670 94 99 818 20 (3000) 91 927 88090 144 387 


300) 527 645 91 889 910 15 69 48047 98 180 


1255140 74 282 (1500) 338 509 10 44 72 686 741 
130049 155 232 429 36 58 642 43 627 857 69 


310 469 783 461 14 63 966 333212 17 378 89 
508 678 843 54 434090 (3000) 93 261 389 (15000) 
471 572 80 743 811 23 37 972 135147 495 569 
608 730 32 828 91 912 436068 202 494 683 722 
46 70 848 53 990 42034 147 415 27 48 648 57 
79 899 438216 18 614 738 74 75 83 826 909 41 
139003 69 125 235 69 347 513 732 85 831 (1500) 
52 69 007 10 26 86 91 (300) 

14128 62 230 36 307 10 496 500 674 865 937 
83 441040 248 53530 676 808 (500) 87 947 (300) 
91 93 98 148224 52 317 53 410 80 809 443028 
70 424 74 620 27 88 (500) 844 923 144010 44 


146202 11 54 86 90 319 (1500) 517 65 75 98 


706 11 50 914 62068 84 99 (500) 110 224 35 
317 (300) 48 540 618 708 898 68128 (15000) 32 
37 52 215 68 565 662 701 817 902 64038 101 73 
90 (1500) 261 90 398 459 84 85053 1038 (1500) 
49 289 511 631 706 34 802 11 56 93 929 61 
66367 508 93 686 705 806 901 2060 220 452 
504 29 666 965 88079 134 63 76 410 506 12 548 
63 625 832 9148 80 324 87 442 62 606 73 865 
20130 273 94 328 512 65 626 29 724 34 857 
971 24268 96 334 561 99 705 63 836 72033 
279 308 15 417 64 515 23 57 691 753 56 83 
(3000) 950 68 23238 79 (500) 405 729 871 
74033 88 93 553 761 78 829 67 79 908 
16 55 95221 (1500) 358 427 642 76 824 
27 (300) 35 39 43 62 999 28108 84 267 
342 414 35 577 (5000) 710 73: 898 921 22031 
183 267 308 499 (1500) 542 52 618 41 (1500) 
54 830 912 52 71 98002 258 (15000) 82 346 595 
602 834 55 912 25136 336 602 11 701 831 
(500) 908 

80123 235 385 440 43 81 533 602 43 723 838 
36 960 84040 355 480 573 651 69 719 93 903 19 
95 82078 217 33 44 87 848 85 83080 202 310 
75 590 65 66 (300) 614 842 46 903 918 48 84191 
(300) 240 51 52 318 400 540 820 72 47 91 
85148 81 482 527 61 699 767 998 86178 1227 
80 524 (3000) 39 850 58 65 82018 64 143 76 99 
235 559 618 62 853 939 88226 312 405 651 755 
838 83 89130 52 206 (3000) 24 403 16 589 661 
820 55 86 98 958 

90012 33 130 310 424 67 69 642 75 69 
81067 78 545 78 94 633 407 810 11 58077 132 
96 470 515 661 70 907 67 53003 232 303 14 21 
480 902 8 55 84028 87 325 551 55 611 52 89 
720 36 39 72 827 39 (1500) 978 58199 555 668 
706 966 81 96031 47 181 273 75 436 37 46 98 
599 (3000) 614 753 998 52014 167 70 202 8 317 
73 404 41 574 (3000) 631 56 955 (1500) 98222 
97 466 518 718 95. 89044 320 (500) 36 505 42 
813 913 4 

4108231 57 408 92 578 81 (300) 90 642 753 
51.864 74 800 104167 289 404 92 644 816 34 
42 64 924 (3000) 42034 156 73 306 (1500) 96 
451 523 (500) 619 831 09 988 fcb 8388 531 60 
85 690 82 913 18 (300) 20 45 74 14101 457 
616 (1500) 40 705 (3000) 841 55 62 48091 
104 7 238 473 512 43 775 468208 77 356 76 
(500) 508 82 85 858 970 402111 (1500) 72 267 
345 454 92 557 82 888 957 77 (1500) 48088 
295 (300) 815 74 477 520 37 71 646 94 740 76 
857 93618 227 Ni 500 35 88 455 53 61 

116040 69 619 45 46 790 872 903 121423 86 
63 571 664 79 85 763 825 983 442025 (1500) 58 


5 N dane 63 4 90 5 

Bremer Börfen- Feder, M RK] , , TTT. 8 
„„ „% en T ee eee | OBER Siam au n.... x . 5 t f 9 67 85 

Pommerauia- Feder, AX AUSS,| Saripieipreife (Parguel 1 W. 50 Pf.. 00 30, 24 70 998 4807 (ge) 223 9, 87e des 47a 578 2 678 74 87 90 


Kaiſer-Wilhelm⸗ eder, 
Deutſche Reichsſeder 


8 


Uhrmacher, 
obere Breiteſtr. 
Gegründet 2829. 


Donnerſtag, den 3. 
ser 2. Gaſtſpiel Ca 


62. 


6½ Uhr: Konzert im Saal: 


November 1892: 
ri Wiene. ms 


Zum zweiten Male: 


612 (30000 712 73 808 25 34 936 347034 248 
365 71 374 947 618 712 817 57 (500) 448072 
157 (300) 64 266 400 20 31 633 712 96 824 963 

8 (500) 235 467 92 93 (300) 581 (300) 
6 £ 


809 14 89 991 (500) 145061 62 112 81 
252 354 79 480 98 618 72 (3000) 716 35 (3000) 
83 843 67 924 46106 382 402 41 78 565 611 
788 112307 356 416 42 43 50 510 (300) 27 736 
45 858 418153 249 401 633 47 650 716 827 908 


Größtes und reichhaltigſtes > 94 149053 (300) 71 134 94 212 20 310 90 91 

empfiehlt Ubren⸗Lager am Plat 00 3 Der Volksfeind. 150152 67 (3000) 276 85 87 99 305 422 96 8560 (1500) 018 440 4800 98990 35 
R. Grassmannn jrenzraget he, — 8001 69 785 817 928 184015 16 TE 226 328 30) 229056 83 186 61. 265 470 660 819 (800) 98 
’ Br in nur durehaus reeller Qualität 436 37 546 777 911 452079 358 436 38 48 750978 483137 260 82 478 (500) 538 673 850 97 


Kohlmarkt 10. 


2 Fr 5 
Kauagrienhähne 
(ſehr ſchöne Sänger) 
515 ſind zu verkaufen. Sendungen nach außer⸗ 
a 
©. Sarnow, Grabow, Frankenſtr. 8, 2 Tr. 
Mepoſitorium zu Materfalien⸗, Poſamentier⸗Ge⸗ 
ſchäften u. ſ. w., Ladentiſche jeder Länge verkaufe 
ſtets unter der Hälfte des Werthes. 
C. Hoffnanm, Schulzenſtr. 22. 


unter Zjähriger Garantie. 
3. B.: Regulatore mit reizender Aus 
von «46 15,00 an. 
Goldene Damem-Bemonteim-Uhren, 
I Marat Gold- Gehäuse 
von , 25,00 an. 2 
Silh. Anker- u, Cylinder-Uhren 
in jeder Preislage. 
Uhrketten in Silber, Double, Tall 
umd Wickel, uur nene Muſter. 
zurn Merkſtütte . 
für Reparaturen an Uhren. 


den Gewinn von 


A. Vormitta 


Ziehungs⸗Liſte 
ſtattung der 4. Klaſſe 187. Kal. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 154159 96 (300) 330 97 436 (500) 49 554 61 
vom 1. November. 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 56 679 871 922 1577426 567 94 800 8 158147 


1210 Mark. 


(Ohne Garantie.) 


gs⸗Ziehung. 


827 911 64 453061 107 48 216 374 566 705 827 


750 816 946 455368 411 650 719 46 76 858 
(300) 995 856065 73 192 251 342 68 59 512 
457 83 636 92 783 813 159013 226 519 92 
629 981 


160126 57 82 221 53 397 407 (500) 690 729 


65 (1500) 81 102 55 69 228 51 67 6 462026 50 (300) 67 177 86 327 329 589 59 674 
S14 A048 187 250.288 90.412 14 590 09.01 798 | 757 899.919 71 73 462198 192 (1500) 681 771 
96 (300) 850 910 2012 60 258 480 502 642 758|847 67 93 977 403330 512 81 750 859 71 
861 830 62 938 3016 438 570 655 959 91 4093 8 4002 26) 372 477 83 269 731 92 828 922 


719 62 85 851 996 422067 179 206 73 416 25 76 
667 765 936 123129 90 274 431 47 508 47 609 
50 56 88 891 925 74 124045 208 31 54 79 317 
20 421 86 521 695 811 52 909 32 (5000) 125040 
215 831 575 651 82 89 812 60 961 126009 43 58 
106 98 260 328 457 703 (300) 39 51 482085 149 
215 362 448 84 593 641 730 875 979 488011 140 
246 376 483 726 880 921 829043 51 (3000) 129 
42 49 83 (1500) 586 517 734 906 

130020 102 605 998 (300) 134043 57 134 202 
341 715 30 56 944 132021 243 335 476 56 739 
58 (3000) 94 971 75 433017 71 110 (5000) 6% 


gu et Fa Ä GERTRETEITSTEN SSETERETT .- 57 81 747 881 46 0 18320) 337 69 473 525 6102 45 168048 153 (15 245 40 a 134000 8 
Große Preisermäßigung r /// 1 GO 10,2 109 GTEEREEGRE, 100 
N 8 52 8166 76 98 353 419 77 87 604 51 74 99 83172 323 (300) 469 77 516 44 900 40 (5000 488013790 952 88081 116 32490 419 658 836 136012 


Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren. 


Wegen Ueberfüllung des Lagers verkaufe meine ſelbſt⸗ 
efertigten Möbel, um chnell damit zu räumen, für 
Yes annehmbare Gebot. 
Für Güte und Haltbarkeit leiſte Garantie. 5 
Julius Stenzel, 
Tiſchlermeiſter 
Gr. Domſtr. 12, Ecke Kohlmarkt. 2 


Harzerkäse 


per Kiſte Amt, 3,25, 


ſind 2 Läden mit mehreren Wohnituben und reichlichem 
Zubehör, für jedes Geſchäft, insbeſondere für Bäcker und 
Schlächter paſſend, ſogleich oder ſpäter billig zu ver⸗ 
miethen. Offerten unter 1. B. 32 in der Expedition 201 57 93 
d. Blt. Kirchplatz 3, erbeten. 


Für Nettung von CTrunkſucht! 
verſendet Anweiſung nach 17jähriger approbirter 43 166 234 (1500) 59 463 81 599 (1500) 
Methode zur ſofortigen radikalen Beſeitigung, mit, 41 85 809 88 946 44021 38 150 68 (500) 
auch ohne Vorwiſſen, zu vollziehen, = keine 69 312 540 945 15154 284 (3000) 95 25 420 
Berufsſtörung, unter Garantie. TEE Briefen find 71 78 522 748 858 18035 45 173 207 833 48 
50 Pfg. in Briefmarken beizufügen. Man adreſſire: 

„Privat- Anstalt Villa Christiůma bei 615 54 58 (3000) 81 
Sückingen Baden.“ 


58 731 803 920 
405 39 503 684 


(500) 801 


100064 70 78 (1500) 180 242 61 70 81 335 


409 10 634 55 728 810 5 


(1500) 47 436 77 (300) 593 735 43 833 996 
12172 213 86 343 400 640 962 12023 42 (500) 
124 90 516 71 628 48 805 41 97 900 48 43025 


622 24 
224 25 


49 


529 36 59 887 951 19300 30 483 (300) 505 74778! 
297 90 18185 258 67 83778 9 817 


1 907 27 (500) 49131 


83 911 20 63 2098 164 66 364 91 401 22 618 40 408 90 210 78 301 40 99 471 80 025 94 709 596 
55 745 (300) 82 958 (300) 8039 244 88 396 404 

) 3 680 861 84 915 67 
(300) 70 82 (1500) 91 93 9111 420011 18 (500) 217 307 (10000) 35 (1500) 


81 901 12 469146 302 (1500) 402 21 80 596 


40 99 510 612 13 26 775 882 924 121010 22 325 
26 459 603 751 941 428042 (300) 68 438 502 
16 661 831 72 23072 111 51 272 586 (1500 
808 915 23 25 940 424068 244 57 310 705 (1500 
14 811 22 65 77 97 125123 36 265 80 565 608 
58 82 (1500) 748 61 82 879 (300) 968 428023 
305 401 557 660 766 943 64 422049 69 240 438 
554 77 606 56 726 428037 134 266 319 483 591 
799 (3000) 838 75 58 925 93 179440 546 692 


180018 234 320 91 405 9 557 680 841 939 
939 (1500) 181124 257 325 (500) 422 527 95 


Eine leiſtungsfähige Metallwaarenfabrik der Ga 416 19 39 532 632 932 92 77 0 9 

eee welche eh 1 d ae Hg a : x 5 55 410.17 610 744 (3000 I 851 750 9 BT. 65000 956 (1500) 

. 75741 gehr 3 di 910 & $ 0 1 f m = 7 5 ii 

5 0 Gebrauchsgegenſtänden befaßt, ſucht g (3000) 925 22054 (3000) 00 190 254 488 610 4% (3000) 342 91 442 670 761 (15000 605 77 

tüchtigen Agenten 9 0 2 7 4 4,0 » m 75000 81 010 80 3 40 0 02 (8005 
ch 253 816 24 73 464 599 600 (75 000) 27 43 72 732 800619 8 N f 

8 93 806 16 (300) 55 28220 319 513 18 903 45 763 311,443 609 715 (1500) 864 186033 44 58 120 


bei mehr Abnahme billiger, zu haben im 


Engros⸗Lager 
Diiootischndk 


Frauenſtraſſe 114. 
= ard Dupun&ta. + 


gegn nos Cugiiac 1795 gegn 
Dur reine aulbenlische Cognacs. 
Zu Aezieh. dur die Weirsrosche 


479 662 333 (500) 89 472 649 62 79 704 815 54 59 
188017 30 133 218 46 307 40 80 570 609 16 
92 714 


— 41 (3000) 777 825 28143 229 92 (500) 
71 868 73 976 29075 194 234 58 (500) 66 464 
553 645 716 44 1 ; 
205088 244 334 86 (300) 448 64 71 96 699 96 \ 

(500) 72 (500) 24116 206 76 371 95 548 59 66 “ . Nachmittags-⸗Ziehung. 
765 831 41 (1500) 916 32020 (500) 84 359 441 165 230 617 26 751 949 4006 84 106 10 393 
555 722 85 978 38090 178 229 676 850 57 997 451 535 73 780 93 819 2004 (300) 11 25 41 68 
34016 143 324 601 40 741 864 943 25087 97188 (1500) 169 226 28 419 504 20 724 (3000) 34 810 
(300) 362 489 542 (500) 63 82708 41 825 88127917 076 99 (1500) 278 90 (300) 863 464 532 
479 95 571 618 32023 152 (1500) 66 (1500) 408 66 (3000) 634 745 (1500) 864 4056 133 (1500) 
J524 52 re 4055 Be 281 447 94 505 5 a 432-4300) 678 je er 98000 3 5 
Be FIRST f 620 794 902 86 83049 82 130 345 465 97 574 85 (1500) 244 82 310 73 (1500 500) 37 626 
Re) Hypotheken⸗Kapital (800) 93 617 61 723 813 43 70 948 725 5) 818 45 6057 112 (300) 377 513 843 907 
1. 2 5 . auf 1. Hypothek in ausgiebiger Höhe bei billigſtem] 445059 79 158 75 254 (300) 599 673 863 945 2044 133 372 97 554 85 67 664 (500) 78 723 39 
1 Zins auf fertige Grundſtücke auszuleihen. Anmeldungen 44076 142 294 358 600 (1500) 11 47 66 728896 902 62 8465 90 557. 55 50 807 41 8295 

5 (mögligft mit Prüfungspapieren) von Selbſtnehmern (300) 44 63 81 42055 185 257 520 67 601 759 (1500) 310 95 423 99 955 665 768 845 (1500) 
} 2 2 zu richten an die 998 43168 (500) 329 34 92 (300) 456 636 7180 40246 58 376 586 (2000) 626 60 741 836 
fettdicht, für Sehulkinder: Deutſche Kredit⸗Anſtalt Berlin, Behrenstraße 5. 31 819 87 977 44200 314 46 544 625 51 69 874037 192 200 303 au (1500) 93 96 607 90 803 
100 Bogen 50 & ee 20 RE = (3000) 782 801 59 926 63 89 45035 33 218 83716 48 82 919 23 4020 87 155 435 52 613 43047 
> x 
50%... „80.:; 

zu haben bei 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 4 und Kohlmarkt 10. 


642 709 92 944 69 86 46145 75 205 301 43 52/125 53 227 36 398 771 823 918 49 44014 46 77 
5 zur Uebernahme eines ſ. ca. 20 J. beſt. rentabl. Geſch. 


E. Kubas, Tiſchlermſtr., 
Stoltingſtraße 94, früher Wilhelmſtraße 13. 


8 ec Damen- und Kinderkleider 
. Bumke. Oberwiek 76 78. werden gutſitzend und billig angefertigt 


89323238 39985983 Langeſtr. 45, 2 Tr. links. 
1 h 


r Zartenthiner Torf mx 
offerirt billigt ex Kahn. Telephon 441. 


490 563 628 (3000) 893 950 42050 71 97 239169 89 322 813 924 84 15095 150 221 28 356 
gegen Sicherheit auf / J. zum 15. 11. 92 zu leihen 


417 92 547 605 18 37 989 48053 62 79 277 556 = 900 77 85 . 10 7 ae 
500) 871 42039 40 (500) 43 218 (3000) 81 411 5 (1500) 737 42003 92 150 370 52: 
auch, DOM. ut, GW» eee. 305 97 662.00 6760,36 21 (080) 67 72 688 780 87 633 (500) 40 43009 190 25 

Siadi-Theater. 
ai e (000) 90 567 817 919 52109 457 514 690 86874. 643 723 862 72 (1500) 913 35 f 
Mittwoch: 915 87 83023 130 204 40 (500) 308 406 81 98] 29082 363 513 624 65 66 774 854 936.41 2036 

3. und letztes Gaftipiel der Fran 
Für Schneider! E 

S 3 542 88 637 724 25 854 38354 87 475 568 640233 82 517 33 846 976 82 (1500) 24003 24 118 
r 3 a — u Gaſtſpiel des ſranzöſiſchen Dpern⸗Euſembles: 
i e bn bis dell zu Die Geier⸗Wally. 


30241 60 66.331 58 488 603 41 805 56 900 53/(1500) 58 239 93 341 65 425 521 659 75 725 828 
590 783 848 (300) 946 54005 (1500) 365 456229 326 40 44 630 (500) 727 89 898 936 46 7 
Franzis k un Iimemweiei. 
il 93, 
Hundemarke, iii ss Ar ee 
Es "Eile 20. Kent. Philemon und Baueis. 


99 53038 67 69 111 46 220 22 (500) 359 431 60 37 44 24 60 931 70 19354 64 409 11 75 97 559 
521 (3000) 708 863 980 55072 96 216 315 67022185 277 494 513 50 605 724 821 38 23063 
Donnerſtag: 
lhelmſtr Komtoir. 


* 
2 2 or 
gut} — . 


43 156 258 375 91 414 63 595 648 66 71 79 730 
8850 997 132405 (500) 9 629 58 704 45 39 72 

300) 80 (1500) 83 804 18 910 18 43 51 488103 
17 362 67 498 505 649 804 949 139029 74 289 
326 642 93 

140220 31 81 308 28 498 512 21 672 911 84 
148034 54 (3000) 63 362 422 56 502 87 98 691 
836 952 242082 162 244 81 335 67 549 (1500) 
76 385 951 95 143008 38 50 70 92 116 54 59 
202 23 350 59 95 465 66 72 553 751 808 18 910 
144019 75 290 305 42 438 41 79 507 621 760 
831 (300) 958 145168 263 90 664 702 807 33 95 


148159 277 375 434 598 908 1414 850 


(10000) 58 544 675 745 (1500) 826 448003 129 
290 93 306 32 79 401 32 499 571 758 836 948 49 
(300) 51 97 249219 57 (3000) 386 417 30 523 
789 854 922 48 67 

150336 408 60 67 518 981 484808 615 
(3000) 17 745 819 90 905 62 (8000) 71 (800) 
188141 200 310 26 (3000) 487 564 617 (300) 96 
923 483093 98 119 249 306 14 90 93 882 
254053 183 218 (15000 87 306 427 68 530 58 


gegen hohe Proviſion. Nur gut eingeführte, mit beſten ? 8 i 274 95 309 90 612 710 892 979 482049 89 90 9 353 538 761 867 
Referenz 9 1 50 56 836 26062 69 151 283 95 480 676 94 934 21% 95 5 a 70889 (300) 622 fog 109 353. 538 761 867 929 
VDE En er TA ra zes 3 23003 308 9 40 (500) 51 62 (3000) 64 418 517 289 360 476 61 808 28 (1500) 716 867 75 168232 804 93 153 244 353 537 76 687 840 (1500) 


53 926 482034 109 40 48 57 (500) 77 283 310 
55 488 998 488050 196 304 7 419 (3000) 31 577 
83 602 61 840 917 20 98 459010 252 85 631 
74 86 837 92 909 

1690011 85 220 72 (1500) 93 524 798 807 90 
923 33 37 181012 34 60 295 (500) 314 434 85 
89 517 99 709 55 812 27 974 182006 38 105 33 
244 309 10 455 603 11 95 (3000) 263044 (3000) 
105. 72 77 429 46 514 68 93 96 689 752 64 
18431 203 30 446 52 621 35 47 878 79 168058 
75 163 208 452 572 625 60 782 86“ 166033 170 
354 55 501 2 92 56 640 885 964 462326 94 421 
89 520 3154 619 702 910 488112 49 260 98 
423 26 547 90 839 925 941 86 469047 150 53 
456 71 (300) 605 59 825 > 

40815 957 451 659 (1500) 75 748 870 74 98 
96 (1500) 917 68 74 451088 307 84 418 511 23 
62 673 832 422036 48 162 263 402 94 609 755 
828 911 54 473210 462 74 526 65 764 861 964 
(1500) 474287 304 37 450 74 584 608 29 87 


700 92 888 925 28 475029 51 161 254 334 40 
429 518 767 81 917 426017 129 91 806 55 67 
77 84 453 96 (500) 542 54 651 716 948 222147 
284 619 46 76 503 92 650 771 99 817 22 92 48 
79 128192 208 20 70 90 95 720 848 973 199956 
81 833 427 553 95 608 738 63 (500) 


480103 32 268 374 412 50 541 858 84 481068 


234 90 458 664 713 21 3 
20 60 302 508 a 1 785 48 


Pre 


